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Dritte Ordnung zur Änderung der 
Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Geoinformatik 

an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 16. November 2009 
vom 5. November 2012 

 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 31.10.2006 (GV 
NRW, S. 474), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 31. Januar 2012 (GV. NRW, S. 90), hat die 
Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen: 
 

Artikel I 
Die Prüfungsordnung für den Bachelor-Studiengang Geoinformatik an der Westfälischen Wilhelms-
Universität Münster vom 16. November 2009 (AB Uni 53/2009, S. 3988), zuletzt geändert durch die 
Zweite Änderungsordnung vom 11. Mai 2011 (AB Uni 09/2011, S. 633) wird wie folgt geändert: 
 
§ 14 a erhält folgende Fassung:  

§ 14 a  

Absolvieren von Modulen aus der Masterphase (Zusatzmodul)  

 

(1) Studierende, die im Rahmen des Bachelorstudiengangs bereits 120 LP erworben haben, können 
auch maximal 30 LP  aus den Modulen  

• Fundamentals of Geographic Information Science 

• Interoperability B  

• Analysis of Spatio-temporal Data  

• Location Based Services 

• Geoinformation in Society 

• Advanced Topics in Geographic Information Science 

• Computer Science 

• Interdisciplinary Aspects  of Geographic Information Science 

•  

gemäß den Modulbeschreibungen der Master-Prüfungsordnung für den Studiengang Geoinformatics an 
der Westfälischen Wilhelm-Universität Münster absolvieren. Studien- und prüfungsrelevante 
Leistungen werden im Masterstudium angerechnet. Ein nochmaliges Studieren der Module im Rahmen 
der Masterphase zum Zwecke der Notenverbesserung ist nicht zulässig. Erzielen Studierende im 
Rahmen des Studiums dieser Module in einer prüfungsrelevanten Leistung einen Fehlversuch und 
wechseln sie in das Masterstudium, ohne das Modul abgeschlossen zu haben, so werden die 
Fehlversuche auf die Anzahl der Versuche für die betreffende prüfungsrelevante Leistung im Rahmen 
des Masterstudiums angerechnet. Haben Studierende im Rahmen des Studiums dieser Module eine 
prüfungsrelevante Leistung endgültig nicht bestanden, so können sie nicht mehr in den 
Masterstudiengang Geoinformatics an der Westfälischen Wilhelms-Universität eingeschrieben werden. 

 
(2) Bei Nichtbestehen der Abschlussklausur einer aus Vorlesung und Übung bestehenden 
Veranstaltung müssen alle Studienleistungen noch einmal erbracht werden, bevor die Studierende/der 
Studierende zum Wiederholungsversuch antreten darf. 
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Artikel II 
Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach der Veröffentlichung in den Amtlichen Bekanntmachungen 
der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium 
in dem Zeitraum vom Wintersemester 2006/2007 bis zum Sommersemester 2009 aufgenommen 
haben. 
 
________________________________________________________________________ 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs Geowissenschaften der 
Westfälischen Wilhelms-Universität vom 17. Oktober 2012. 
 
Münster, den 5. November 2012    Die Rektorin 
 
 
 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
________________________________________________________________________ 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-Universität über die 
Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen sowie die Bekanntmachung von 
Satzungen vom 8. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit 
verkündet. 
 
Münster, den 5. November 2012    Die Rektorin 
 
 
 
         Prof. Dr. Ursula Nelles 

2979

vdv95
Neuer Stempel

vdv95
Neuer Stempel



Zweite Ordnung zur Änderung der 
Neufassung der Prüfungsordnung für das Bachelorstudium 

„Bachelor of Science (B.Sc.) Geographie“ 
an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 28. Oktober 2009 

vom 5. November 2012 

Aufgrund der §§ 2 Abs. 4, 64 Abs. 1 des Gesetzes über die Hochschulen des Landes Nordrhein-
Westfalen (Hochschulgesetz - HG) in der Fassung des Hochschulfreiheitsgesetzes vom 
31.10.2006 (GV NRW, S. 474), zuletzt geändert durch Art. 1 des Gesetzes vom 31. Januar 2012 (GV. 
NRW, S. 90) hat die Westfälische Wilhelms-Universität folgende Ordnung erlassen:  

 

Artikel I 

Die Neufassung der Prüfungsordnung für das Bachelorstudium „Bachelor of Science (B.Sc.) 
Geographie“ an der Westfälischen Wilhelms-Universität Münster vom 28. Oktober 2009 (AB Uni 
49/2009, S. 3661), zuletzt geändert durch die Erste Änderungsordnung vom 19. April 2011 (AB 
Uni 9/2011, S. 600) wird wie folgt geändert:  

 

1. Nach  § 10 Absatz 2 wird folgender Absatz 2a eingefügt: 
 
(2a) Die Modulbeschreibungen können eine prüfungsrelevante Leistung oder eine 
Studienleistung auch in Form einer Gruppenarbeit zulassen, wenn der als prüfungsrelevante 
Leistung bzw. Studienleistung zu bewertende Beitrag der einzelnen Kandidatin bzw. des 
einzelnen Kandidaten aufgrund der Angabe von Abschnitten, Seitenzahlen oder anderen 
objektiven Kriterien, die eine eindeutige Abgrenzung ermöglichen, deutlich unterscheidbar und 
bewertbar ist.   
 

2. § 15 Abs. 3 erhält folgende Fassung  

(3) Im Wahlbereich müssen Module mit insgesamt 30 Leistungspunkten studiert werden. Sobald 
30 Leistungspunkte erbracht wurden, können keine weiteren Module belegt werden. Es können 
Module verschiedener Nebenfächer eingebracht werden, sofern die Nebenfächer nicht die 
zusammenhängende Belegung von Modulen fordern.   

 

3. Nach § 15 Abs. 4 wird folgender Absatz 4a eingefügt:  

(4a) Für das Bestehen der Studienleistungen und der prüfungsrelevanten Leistungen im Modul 
„Wahlbereich/Nebenfach“ gelten die Bestimmungen des jeweiligen Faches. Näheres regeln die 
Kooperationsvereinbarungen mit den Nebenfächern bzw. die Informationen des Instituts für 
Geographie zu den Wahlbereichen.  
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4. § 16 Abs. 4 erhält folgende Fassung:  

(4) Für jedes Modul wird aus den Noten der ihm zugeordneten prüfungsrelevanten Leistungen 
eine Note gebildet. Ist einem Modul nur eine prüfungsrelevante Leistung zugeordnet, ist die mit 
ihr erzielte Note zugleich die Modulnote; sind einem Modul mehrere prüfungsrelevante 
Leistungen zugeordnet, wird aus den mit ihnen erzielten Noten die Modulnote gebildet; die 
Noten der einzelnen prüfungsrelevanten Leistungen gehen grundsätzlich in die Note für das 
Modul mit dem Gewicht der jeweiligen Leistungspunkte ein, es sei denn die 
Modulbeschreibungen regeln das Gewicht, mit denen die Noten der einzelnen 
prüfungsrelevanten Leistungen in die Modulnote eingehen. Bei der Bildung der Modulnote 
werden alle Dezimalstellen außer der ersten ohne Rundung gestrichen. Die Modulnote lautet bei 
einem Wert 

bis einschließlich 1,5  = sehr gut; 
von 1,6 bis 2,5   = gut; 
von 2,6 bis 3,5  = befriedigend; 
von 3,6 bis 4,0  = ausreichend; 
über 4,0   = nicht ausreichend. 

 
5. § 16 Abs. 6 erhält folgende Fassung:  

(6) Zusätzlich zur Gesamtnote gemäß Absatz 5 wird anhand des erreichten Zahlenwerts eine 
relative Note nach Maßgabe der ECTS-Bewertungsskala festgesetzt.  
 
  

6. Die im Anhang der Prüfungsordnung aufgeführten Modulbeschreibungen der Module 
 
2   Humangeographie 1,  
3   Physische Geographie, 
4   Geographische Erhebungs- und Analysetechniken 
8   Ökologische Planung,  
9   Angewandte Geographie, 
14 Allgemeine Studien und  
15 ( 15A - 15G) Wahlbereich / Nebenfach  
werden durch die jeweils folgende Fassung bzw. folgenden Fassungen ersetzt:  
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Modul 2  Humangeographie 1 – Human Geography 1 
Inhalt und Qualifikationsziele: Das Modul vermittelt einen Überblick über das Gesamtgebiet der 
Geographie. Ziel ist es, den Studierenden zentrale Themenbereiche, Problemstellungen und Ar-
beitsweisen der Humangeographie, Wissen über Problemzusammenhänge sowie Verständnis und 
Engagement für Belange der Zukunftssicherung zu vermitteln.  
Im Modul ergänzen sich Vorlesung, Seminare und Exkursionen wechselseitig. 
1. Die Grundvorlesung (4 SWS) vermittelt einen Überblick über das Gesamtgebiet der Geo-

graphie. Diese Vorlesung wird als Intensivveranstaltung angeboten und gibt den Studieren-
den direkt zu Beginn des Studiums eine wichtige Orientierung. Sie liefert einen Überblick 
über die Fachinhalte.  Die Veranstaltung schließt mit einer anspruchsvollen, vorbereitungsin-
tensiven Klausur. 

2. Begleitend zur Vorlesung finden im Modul „Humangeographie 1“ zwei Übungen statt, die mit 
Hilfe von Skripten und E-Learning nachbearbeitet werden müssen. Auf der Basis eines 
BSCW-Servers besteht ein beständiger Kontakt und Austausch mit dem Lehrpersonal. Fol-
gende Arbeitsaufgaben werden gestellt u. a.: Seminarstoff nachbearbeiten, Bibliographieren 
(d.h. für ein Thema eine gute Literaturauswahl erstellen und richtig zitieren), internationale 
Zeitschriftenevaluierung (Spezifika und Adressaten einer Fachzeitschrift benennen), Exzerpt 
(Zusammenfassung eines geographischen Textes), Internetrecherche (z.B. im Internet Da-
ten zu einem Thema/Land suchen und eine entsprechende statistische Beschreibung lie-
fern). Auf ausgewählte Teile des Vorlesungsstoffes wird vertiefend eingegangen. Im Rah-
men der Übung wird neben der Vermittlung von Fachinhalten unter der Anleitung und Über-
prüfung durch das Lehrpersonal die selbständige wissenschaftliche Arbeitsform erprobt. 

3. Exkursionen in der Region geben den Studierenden einen praktischen Einblick in zuvor 
vermittelte Fachinhalte. 

 
Fachkompetenzen, methodische Kompetenzen, soziale Kompetenzen) Fachkompetenzen: 

• Erlernen der wissenschafts- und erkenntnistheoretischen Grundlagen des Studium 
• Erwerb vertiefter Kenntnisse zur Bearbeitung komplexer geographischer Fragestellungen  
• Erfahrung im Gelände  
 

b) Methodische Kompetenzen: 
• Erlernen der fundamentalen Kenntnisse wissenschaftlichen Arbeitens im Seminar (Referat, 

Präsentation, Hausarbeit) 
• Geländebegehung, Geländeaufnahme, Protokollerstellung 
 

c) Soziale Kompetenzen: 
• Präsentation von Arbeitsergebnissen vor einer Seminargruppe 
• Eigenverantwortlich organisiertes Arbeiten 

 
Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geographie 
Status: Pflichtmodul 
Voraussetzungen: - - 
Turnus: jährlich 
Modulverantwortlicher: Dr. Christoph Scheuplein 
Arbeitsaufwand: 420 h (davon 280 h Selbststudium)  
Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  Es kann gewählt werden, in welcher der beiden 
Übungen die prüfungsrelevante Leistung absolviert wird. Werden beide Leistungen erfolgreich ab-
solviert, bildet die bessere von beiden die Modulnote. 
Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote: 5 % 
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Veranstaltungs-
art 

Teilnahme-
modalitäten 

SWS LP Fach-
semester 

Studien-
leistungen 

davon 
prüfungs-
relevant 

Voraus-
setzungen 

Einführung Hu-
mangeographie 
(V) 

Anwesenheit 
(60 h Prä-
senz)  

4 5 1. 

Klausur 
(90 h 
Selbststu-
dium) 

-- -- 

Humangeo-
graphie A 1 (Ü) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 4 2. 

Präsenta-
tionen im 
Seminar 
und/oder 
schriftl. 
Hausarbeit 
(90 h 
Selbst-
studium) 

100 % 
der Mo-
dulnote. 
Die/der 
Dozent/in 
gibt die 
Zusam-
mensetz
ung der 
Modulno-
te zum 
Veran-
staltungs
-beginn 
bekannt. 

Bestehen 
der Klausur 
Humange-
ographie 

Humangeo-
graphie B 1 (Ü) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 4 2. 

Präsenta-
tionen im 
Seminar 
oder 
schriftl. 
Hausarbeit 
(90 h 
Selbst-
studium) 

100 % 
der Mo-
dulnote. 
Die/der 
Dozent/in 
gibt die 
Zusam-
mensetz
ung der 
Modulno-
te zum 
Veran-
staltungs
-beginn 
bekannt. 

Bestehen 
der Klausur 
Humange-
ographie  

Exkursion zu A 1 
(E) 

aktive Teil-
nahme  
(10 h) 

1 1 2. Protokoll 
(5 h) -- 

Bestehen 
der Klausur 
Humange-
ographie 

Exkursion zu B 1 
(E) 

aktive Teil-
nahme  
(10 h) 

1 1 2. Protokoll 
(5 h) -- 

Bestehen 
der Klausur 
Humange-
ographie 

gesamt  10 15 1. - 2.    
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Modul 3  Physische Geographie  – Physical Geography  
Inhalte und vermittelte Kompetenzen: Ziel des Moduls ist die Vermittlung von grundlegenden 
Kenntnissen im Fachgebiet "Physische Geographie" und von methodischen Fähigkeiten in der Ge-
ländearbeit unter physisch-geographischen Fragestellungen. Studierende erlernen die Ansprache 
von Landschaftsformen im Gelände sowie von Biotopen, Böden, Vegetation und Gewässersyste-
men. Sie sind in der Lage, moderne umweltrelevante Fragestellungen zu bearbeiten. 
 
In der Vorlesung werden grundlegende Kenntnisse der Fakten und Prozesse der Physischen Geo-
graphie vermittelt. Sie ist folgendermaßen aufgebaut:  
 

1. Einführung in den Landschaftsbegriff 
2. Geologie 
3. Klimatologie 
4. Hydrologie 
5. Geomorphologie 
6. Bodenkunde 
7. Biogeographie 
8. Ökosysteme 

 
In der Geländeübung werden an unterschiedlichen Standorten Methoden zur Erfassung und Bewer-
tung ökologischer Daten in Teildisziplinen der Physischen Geographie / Landschaftsökologie vorge-
stellt und exemplarisch durchgeführt. 
 
Fachkompetenzen, methodische Kompetenzen, Lernkompetenzen, soziale Kompetenzen 
 
a) Fachkompetenzen:  

• Grundlegende Kenntnisse der Physischen Geographie, der Landschaftsökologie und mo-
derner umweltrelevanter Fragestellungen 

 
b) Methodenkompetenzen:  

• Ansprache von Landschaftsformen im Gelände, Grundlagen der Ansprache von Biotopen, 
Böden, Vegetation und Gewässersystemen  

 
c) Lernkompetenzen:   

• Vor- und Nachbereitung der Vorlesung überwiegend in eigenständiger Arbeit 
• Bearbeitung von Themen in Kleingruppen 
• Protokollführung 

 
d) Soziale Kompetenzen:  

• Eigenverantwortliches Arbeiten 
• Lernen im kleinen Team 
• Kommunikation mit den Mitstudierenden und den Leitern der Lehrveranstaltungen 

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geographie, B.A. Geographie, B.Sc. Geoinformatik 
Magister (Nebenfach Geographie) 
Status: Pflichtmodul 
Voraussetzungen: keine 
Turnus: jährlich 
Modulverantwortlicher: Prof. Dr. Otto Klemm 
Arbeitsaufwand: 300 h (davon 180 h Selbststudium) 
Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: keine 
Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote: 5 % 
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Veranstaltungs-
art 

Teilnahme-
modalitäten 

SWS LP Fach-
semester 

Studien-
leistungen 

davon 
prüfungs-
relevant 

Voraus-
setzungen 

Physische  
Geographie (V) 

Anwesenheit 
(60 h Prä-
senz) 

4 4 1.   -- 

Physische  
Geographie (Ü) 

aktive Teil-
nahme (60 h 
Präsenz) 

4 6 2. 

Protokoll 
(120 h 
Selbst-
studium) 

-- Inhalte der 
Vorlesung 

Modulab-
schlussprüfung     

Klausur 
(60 h 
Selbst-
studium) 

100 % 
der Mo-
dulnote 

 

gesamt  8 10 1. - 2.    
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Modul 4  Geographische Erhebungs- und Analysetechniken - Methods in 
Geographic Data Collection and Analysis 
Inhalte und vermittelte Kompetenzen: Ziel des Moduls ist es, Studierende mit den zentralen und 
anwendungsrelevanten Arbeitstechniken der geographischen Analyse in verschiedenen Berufsfel-
dern bekannt zu machen. Dabei stellen die Datengewinnung im Gelände und die darauf aufbauen-
den, vielfach digital unterstützen Analyse-, Bewertungs- und Visualisierungsverfahren einen zentra-
len Teil dar. Studierende sind in der Lage, geographische Datengewinnungstechniken zur Daten-
aufnahme im Gelände in den Segmenten Befragungen, Beobachtungen und Kartierungen sowie 
Datenanalysetechniken aus dem Bereich der quantitativen und qualitativen Sozialforschung und der 
Kartenkunde und -interpretation anzuwenden. Im Vordergrund stehen hierbei die selbständige Prob-
lemlösungskompetenz durch eigenständige Erarbeitung von Aufgaben zur geographischen Daten-
analyse und -interpretation. 
 
Im Seminar zu den Methoden der empirischen Humangeographie werden anhand deutsch- und 
englischsprachiger Standardliteratur zunächst die erkenntnis- und wissenschaftstheoretischen 
Grundlagen der geographischen Datenanalyse erarbeitet. Anschließend werden ausgewählte Ver-
fahren der quantitativ-statistischen Datenanalyse (z.B. standardisierte Beobachtungen und Befra-
gungen, deskriptive und bivariate analytische Statistik, Datenanalysen mit Excel und SPSS, Pla-
nungskartographie), und der qualitativ-hermeneutischen Dateninterpretation (z.B. nicht standardi-
sierte Beobachtungs- und Interviewformen, hermeneutische Textinterpretation, Diskursanalyse) vor-
gestellt und an praktischen Beispielen diskutiert.  
 
Im Seminar „Kartographie und Karteninterpretation“ werden kartographische Grundlagen erarbeitet 
sowie topographische Karten, Luft- und Satellitenbilder und deren Interpretation behandelt. Ein wei-
terer Schwerpunkt liegt auf der Datenrecherche und Datenbeschaffung zur Darstellung kartographi-
scher Inhalte und auf der angewandten Planungskartographie, in der die erlernten Fähigkeiten an-
hand von praktischen Beispielen kartographisch umgesetzt werden sollen. 
 
In den jeweils parallel stattfindenden Übungen „E-Learning-Einheit zur Kartographie und Kartenin-
terpretation“ sowie „E-Learning-Einheit zu Methoden der empirischen Humangeographie“ sollen die 
Studierenden auf der Grundlage von web-basierten E-learning-Einheiten projekt- und praxisnah 
aufgearbeitete Arbeitsaufgaben aus dem Bereich der der digitalen Aufbereitung präsentationsfähi-
ger Daten (Karten, Diagramme, animierte Power-Point-Präsentationen von Zeitverläufen etc.) sowie 
der digitalen Verarbeitung, Analyse und Bewertung geographischer Daten durchführen. 
 
Fachkompetenzen, methodische Kompetenzen, soziale Kompetenzen 
a) Fachkompetenzen: 

• Erlernen der wissenschafts- und erkenntnistheoretischen Grundlagen der geographischen 
Datenanalyse 

• Fähigkeit zur Erhebung, Analyse und Bewertung geographischer Daten für wissenschaftli-
che Forschungen sowie planungs- und praxisbezogene Fragestellungen 

 
b) Methodische Kompetenzen: 

• Erlernen geographischer Datengewinnungstechniken durch eigene Übungen zur Datenauf-
nahme im Gelände  in den Segmenten Befragungen, Beobachtungen, Kartierungen 

• Erlernen geographischer Datenanalysetechniken aus dem Bereich der quantitativen und 
qualitativen Sozialforschung sowie der Kartenkunde und –interpretation 

 
c) Soziale Kompetenzen: 

• Selbständige Problemlösungskompetenz durch eigenständige Erarbeitung von Aufgaben 
zur geographischen Datenanalyse und –interpretation in den E-learning-Einheiten  

• Präsentation von Arbeitsergebnissen vor einer Seminargruppe 
• Einübung selbstorganisierten und binnendifferenzierten Arbeitens in kleinen Teams 

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geographie 
Status: Pflichtmodul 
Voraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss Modul 2 „Humangeographie 1“ 
Turnus: jährlich 
Modulverantwortlicher: Prof. Dr. Paul Reuber 
Arbeitsaufwand: 300 h (davon 195 h Selbststudium)  
Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: keine 
Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote: 6 % 
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Veranstaltungs-
art 

Teilnahme-
modalitäten 

SWS LP Fach-
semester 

Studien-
leistungen 

davon 
prüfungs-
relevant 

Voraus-
setzungen 

Kartographie 
und Karteninter-
pretation (S) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 3 3. 

Kartener-
stellung 
(60 h 
Selbst-
studium)  

50% der 
Modulno-
te 

-- 

Methoden der 
empirischen 
Humangeogra-
phie (S) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 3 4. Klausur 
(90 h) 

50% der 
Modulno-
te  

-- 

E-Learning-
Einheit zu „Kar-
tographie und 
Karteninterpreta-
tion“ (Ü) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 2 3. 

Übungs-
aufgaben, 
45 h 
Selbst-
studium  

-- Inhalte des 
Seminars 

E-Learning-
Einheit zu „Me-
thoden der em-
pirischen  
Humangeo-
graphie“ (Ü) 

aktive Teil-
nahme (15 h) 1 2 4. 

Übungs-
aufgaben, 
45 h 
Selbst-
studium 

-- Inhalte des 
Seminars 

gesamt  7 10 3. – 4.    
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Modul 8  Ökologische Planung – Ecological Planning 
Inhalte und vermittelte Kompetenzen:  Das Modul baut auf den Grundlagenmodulen der physi-
schen Geographie/Landschaftsökologie, Humangeographie sowie Raumplanung auf und eröffnet 
auf dieser Basis die planerische und praktische Umsetzung physisch-geographischer/ landschafts-
ökologischer Inhalte. Die Studierenden erhalten Einblicke in eine Auswahl der formal-rechtlichen 
und informellen planerischen Instrumentarien (u.a. Umweltverträglichkeitsprüfung, Landschaftspla-
nung, Pflege- und Entwicklungsplanung). Studierende sind in der Lage, verschiedene Schutzgüter 
zu erfassen, planungsbezogene Primär- und Sekundärdaten zu gewinnen und im Sinne einer öko-
logisch orientierten Planung zu bewerten. Sie können selbstständig naturwissenschaftlich fundierte 
Analysen und Bewertungen räumlicher und ökologischer Grundlagen als Basis für die Ableitung von 
Planungszielen und -maßnahmen der ökologischen Planung durchführen. 
 
Das Modul zielt daraufhin ab, grundlegende Kenntnisse über Instrumente, Methoden, Organisation 
und Rechtsmaterie der Ökologischen Planung in europäischen, nationalen, regionalen und lokalen 
Bezugsebenen und in seinen Zusammenhängen mit  raum- und umweltrelevanten Fachplanungen 
zu vermitteln. Es werden Bewertungsmethodiken der einzelnen Schutzgüter behandelt und deren 
Anwendungsmöglichkeiten erübt.  
 
Fachkompetenzen, methodische Kompetenzen, soziale Kompetenzen 
a) Fachkompetenzen:  

• Erwerb von Kenntnissen über die Ausgestaltung, Umsetzung und Anwendung umweltbezo-
gener Planungsinstrumente auf Ebene der Europäischen Union, des Bundes, der Länder 
und der Kommunen  

• Erfassung und Bewertung der verschiedenen Schutzgüter in der ökologisch orientierten 
Planung.    

 
b) methodische Kompetenzen:  

• naturwissenschaftlich fundierte Analyse und Bewertung räumlicher und ökologischer Grund-
lagen als Basis für die Ableitung von Planungszielen und -maßnahmen der ökologischen 
Planung 

• planungsbezogene Primär- und Sekundärdatengewinnung 
 

c) Soziale Kompetenzen: 
• Fähigkeiten zur selbständigen Erarbeitung von Lehrinhalten 
• Teamarbeit 
 

Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geographie 
Status: Pflichtmodul 
Voraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss der Module „Humangeographie 1“ und „Physische Ge-
ographie“ 
Turnus: jährlich im WS 
Modulverantwortlicher: Prof. Dr. T. Buttschardt (Institut für Landschaftsökologie) 
Arbeitsaufwand: 150 h (davon 90 h Selbststudium) 
Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: keine 
Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote: 4 % 
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Veranstaltungs-
art 

Teilnahme-
modalitäten 

SWS LP Fach-
semester 

Studien-
leistungen 

davon 
prüfungs-
relevant 

Voraus-
setzungen 

Grundlagen der 
ökologischen 
Planung (V) 

Anwesenheit 
(30 h Prä-
senz) 

2 2 3.   -- 

Ökologische 
Planung (Ü) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 3 4. 

Gruppen-
bericht und 
Einzelaus-
arbeitunge
n zu Ex-
kursionstag
en 
(60 h 
Selbst-
studium) 

 Inhalte der 
Vorlesung 

Modulab-
schlussprüfung     

Klausur  
(30 h 
Selbst-
studium) 

100%  

gesamt  4 5 3. - 4.    
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Modul 9  Angewandte Geographie – Applied Geography 
Inhalte und vermittelte Kompetenzen: Das Modul vermittelt überblickartig die thematischen und 
berufsalltäglichen Verbindungen und Modifikationen zwischen universitärer Lehre und beruflicher 
Praxis. Zur Konkretisierung eigener beruflicher Perspektiven erhalten die Studierenden Anregungen 
zu angewandten Fragestellungen aus den Themenschwerpunkten der Lehrstühle des Instituts für 
Geographie sowie durch Praxisberichte aus geographischen Berufsfeldern. 
 
In der Vorlesung werden überblickartig die thematischen und berufsalltäglichen Verbindungen und 
Modifikationen zwischen universitärer Lehre und beruflichen Praxis dargestellt. Der veränderte 
Blickwinkel auf geographische Fragestellungen wird aus den Perspektiven der Wissenschaft und 
der Praxis herausgearbeitet. 
 
Begleitend zur Vorlesung finden im Modul "Angewandte Geographie" zwei Seminare statt, die ei-
nem gemeinsamen, aktuellen Oberthema (z.B. ländliche Tourismusentwicklung) folgen können. In-
nerhalb der Seminare wird dann der Fokus unterschiedlich verankert, so dass z.B. einerseits aus-
gewählte Fragestellungen der räumlichen Planung und andererseits Fragen von Macht und Raum in 
diesem Zusammenhang bearbeitet werden.  
Weitere Oberthemen, die im Rahmen des Moduls "Angewandte Geographie" bearbeitet werden 
könnten, können sein: Demographischer Wandel (mit Auswirkungen auf die soziale Stadtentwick-
lung sowie lokale Planungskontinuität) oder Dekonstruktion geopolitischer Raumbilder.  
 
Fachkompetenzen, methodische Kompetenzen, soziale Kompetenzen 
a) Fachkompetenzen 

• Verknüpfung von wissenschaftlichem Lernen und praktischer Anwendung des Wissens 
 

b) Methodische Kompetenzen 
• Umgang mit Fachliteratur, Internet basierte Recherchen, fachwissenschaftlich-

kommunikatives Auftreten im Rahmen der Rollen-/Planspiele 
 

c) Soziale Kompetenzen 
• Gruppenarbeit, Arbeiten unter fiktivem Zeitdruck im Rahmen der Rollen-/Planspiele bzw. Po-

diumsdiskussionen 
Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geographie 
Status: Pflichtmodul 
Voraussetzungen: Erfolgreicher Abschluss der Module „Humangeographie 1“ und „Physische Ge-
ographie“ 
Turnus: jährlich im WS 
Modulverantwortlicher: Dr. Christian Krajewski 
Arbeitsaufwand: 300 h (davon 210 h Selbststudium) 
Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:   Es kann gewählt werden, in welchem der beiden 
Seminare die prüfungsrelevante Leistung absolviert wird. Werden beide Leistungen erfolgreich ab-
solviert, bildet die bessere von beiden die Modulnote. 
Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote: 6 % 
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Veranstaltungs-
art 

Teilnahme-
modalitäten 

SWS LP Fach-
semester 

Studien-
leistungen 

davon 
prüfungs-
relevant 

Voraus-
setzungen 

Angewandte 
Geographie (V) 

Anwesenheit 
(30 h Prä-
senz) 

2 2 5. 
(30 h 
Selbst-
studium) 

-- -- 

Angewandte 
Geographie  
(S 1) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 4 5. 

Präsentati-
on im Se-
minar 
und/oder 
schriftliche 
Hausarbeit 
(90 h 
Selbst-
studium) 

100 % 
der Mo-
dulnote. 
Die/der 
Dozent/in 
gibt die 
Zusam-
mensetz
ung der 
Modulno-
te zum 
Veran-
staltungs
beginn 
bekannt. 

-- 

Angewandte 
Geographie  
(S 2) 

aktive Teil-
nahme (30 h 
Präsenz) 

2 4 5. 

Präsentati-
on im Se-
minar 
und/oder 
schriftliche 
Hausarbeit 
(90 h 
Selbst-
studium) 

100 % 
der Mo-
dulnote. 
Die/der 
Dozent/in 
gibt die 
Zusam-
mensetz
ung der 
Modulno-
te zum 
Veran-
staltungs
beginn 
bekannt. 

-- 

gesamt  6 10 5.    

2991



 

* Die Modulnote errechnet sich als arithmetisches Mittel aus den Noten der Veranstaltungen bzw. 
Module, die jeweils nach der Anzahl der Leistungspunkte gewichtet werden. Werden mehr Prüfungs-
leistungen als im Umfang von 20 LP erbracht, gehen die besten Prüfungsleistungen im Umfang von 
20 LP in diese Berechnung für die Modulnote ein. Die übrigen, zusätzlich erbrachten Leistungen wer-
den im Transcript of Records ausgewiesen. 

Modul 14  Allgemeine Studien – General Studies) 
Inhalte und vermittelte Kompetenzen: Die Studierenden erwerben zum einen berufsfeldbezogene 
Schlüsselkompetenzen oder zum anderen Wissen und Können über ihr fachliches Studium hinaus. 
 
Der Fachbereich Geowissenschaften bietet im Modul „Allgemeine Studien“ ein eigenes Lehrpro-
gramm im Umfang von 10 Leistungspunkten an, dessen Besuch empfohlen wird. Die Veranstaltun-
gen sind in zwei zusammengehörigen Einheiten (Teil-Module) organisiert:   
 
Teil-Modul „Studien- und Arbeitstechniken“ 
Ausbildungsziel des Moduls ist es, den Erstsemestern frühzeitig und nachhaltig die Grundlagen und 
Methoden des wissenschaftlichen Arbeitens zu vermitteln. 
Lehrveranstaltungen:  
1. Seminar “Studien- und Arbeitstechniken für geowissenschaftliche Bereiche“ (2 SWS) 
2. Tutorium “Studien- und Arbeitstechniken für geowissenschaftliche Bereiche“ (2 SWS) 
Inhalte:  
Das Modul vermittelt den Studierenden Grundlagen der Kommunikations- und Arbeitstechniken. Die 
Präsentation wissenschaftlicher Ergebnisse wird in mündlicher und schriftlicher Form geübt.  
Der Besuch des Teil-Moduls wird für das 1. und 2. Semester empfohlen.  
 
Teil-Modul „Projektmanagement“ 
Ausbildungsziel des Moduls ist, ein Projekt in einem geowissenschaftlichen Kontext selbständig pla-
nen, umsetzen und abschließen zu können. Der Schwerpunkt liegt dabei auf sozial-kommunikativen 
und methodischen Kompetenzen sowie auf Fähigkeiten zur Vertiefung persönlichkeitsbezogener 
Schlüsselqualifikationen, wie z. B. konzeptuelles Denken und Transferfähigkeit, Team- und Konflikt-
fähigkeit, Durchsetzungsvermögen und Führungsqualitäten, Präsentations- und Moderationskompe-
tenzen, Selbstmanagement, Urteilsvermögen, selbstgesteuertes Lernen und zielbewusstes Han-
deln. 
Lehrveranstaltungen:  
1. Übung “Grundlagen des Projektmanagements“ (2 SWS) 
2. Übung “Praxisprojekt“ (2 SWS) 
Der Besuch des Teil-Moduls wird für das 4. und 5. Semester empfohlen.  
 
Alternativ können alle Lehrveranstaltungen belegt werden, die die Westfälische Wilhelms-Universität 
Münster im Rahmen des Vorlesungsverzeichnisses „Allgemeine Studien“ anbietet. 
Verwendbarkeit des Moduls: B.Sc. Geographie, B.Sc. Landschaftsökologie, B.A. Geographie, 
B.Sc. Geoinformatik, B.Sc. Geowissenschaften, alle B.A. an der WWU 
Status: Pflichtmodul 
Voraussetzungen: keine 
Turnus: jährlich 
Modulverantwortlicher: Dr. Petra Lütke 
Arbeitsaufwand: individuell 
Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Angebot der Allgemeinen Studien der WWU. 
Gewichtung der Modulnote für die Gesamtnote: 9 % 
Veranstaltungs-
art 

Teilnahme-
modalitäten 

SWS LP Fach-
semester 

Studien-
leistun-
gen 

davon prü-
fungs-
relevant 

Voraus-
setzungen 

Wahlweise Ver-
anstaltungen 
aus dem Ange-
bot der Allge-
meinen Studien 
an der WWU 

Insgesamt 
600 h   20 1. - 5.  

Die prü-
fungsreleva
nten Leis-
tungen be-
stimmen die 
jeweiligen 
Fächer.*  
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich/Nebenfach 

Modultitel englisch: Minor Subject 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

1 Modulnummer:  15 Status:  [X ]  Pflichtmodul  [ ]  Wahlpflichtmodul   

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
ab 1. 

LP: 
30 

Workload (h): 
900 

3 

Modulstruktur:  
Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Workload (h) 
1. V, S, Ü  Wahl-Modul A: Geoinformatik  [ ] P   [ X] WP 30 900 h 

2. V, S, Ü Wahl-Modul B:  
Geowissenschaften [ ] P   [ X] WP Max. 20 Max. 600 h 

3. V, S, Ü Wahl-Modul C:  
Landschaftsökologie  [ ] P   [ X] WP Max. 20 Max. 600 h 

4. V, S, Ü Wahl-Modul D:  
Niederlande-Studien [ ] P   [ X] WP Max. 30 Max. 900 h 

5. V, S, Ü Wahl-Modul E:  
Öffentliches Recht [ ] P   [ X] WP 30 900 h 

6. V, S, Ü Wahl-Modul F:  
Politikwissenschaft [ ] P   [ X] WP Max. 30 Max. 900 h 

7. V, S, Ü Wahl-Modul G:  
Volkswirtschaftslehre [ ] P   [ X] WP 30 900 h 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul „Wahlbereich / Nebenfach“ ermöglicht es den Studierenden, sich über die eigene Disziplin 
hinaus  für ein angestrebtes Berufsfeld zu spezialisieren. Mit diesem Modul können Studierende indi-
viduell entscheiden, in welchem Bereich sie Wissen erwerben wollen, um sich so für spezielle Aufga-
benfelder in dem vielfältigen Arbeitsmarkt für Geographen zu qualifizieren. Die vermittelten Inhalte 
variieren in Abhängigkeit vom Wahlbereich/Nebenfach. 

5 Erworbene Kompetenzen: 
Die erworbenen Kompetenzen variieren in Abhängigkeit vom Wahlbereich/Nebenfach. 

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Im Modul Wahlbereich/Nebenfach sind insgesamt 30 Leistungspunkt zu absolvieren. Es kann aus 
dem oben genannten Angebot an Wahlbereichen/Nebenfächern ausgewählt werden: Es empfiehlt 
sich, ein Wahlbereich/Nebenfach mit all seinen Teilmodulen zu belegen. Es können jedoch Teil-
Module in verschiedenen Wahlbereichen/Nebenfächern absolviert werden, soweit dem keine Be-
stimmungen des jeweiligen Wahlbereichs/Nebenfachs entgegen stehen (In den Bereichen Wahl-
Modul A Geoinformatik, Wahl-Modul E Öffentliches Recht und Wahl-Modul G Volkswirtschaftslehre 
müssen die 30 LP jeweils komplett studiert werden). Die Fächer Landschaftsökologie und Geowis-
senschaften sollten vorzugsweise miteinander kombiniert werden. Siehe im Einzelnen zu den Wahl-
bereichen/Nebenfächern die folgende Beschreibungen der Module 15A-15G. 

7 Leistungsüberprüfung:  Siehe Modulbeschreibungen des jeweiligen Wahlbereichs/Nebenfachs. 
  

8 

Prüfungsleistung/en: Die Prüfungsleistungen sind nach den folgenden Beschreibungen der Wahl-
bereiche/Nebenfächer zu erbringen. Die Noten der Teil-Module der Wahlbereiche/Nebenfächer ge-
hen mit dem Gewicht ihrer Leistungspunkte in die Note für das Wahlmodul ein, es sei denn, die Mo-
dulbeschreibungen oder Nebenfachvereinbarungen regeln die Gewichtung. 

9 Studienleistungen: Siehe Modulbeschreibungen des jeweiligen Wahlbereichs/Nebenfachs. 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
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11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Gesamtnote:  15 % 

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:   Innerhalb der Modulbeschreibungen der Nebenfä-
cher ist geregelt, ob die Belegung eines Moduls das erfolgreiche Absolvieren anderer Module dieses 
Nebenfachs voraussetzt.     

13 Anwesenheit: Nach Maßgabe des anbietenden Faches. 
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. Christoph Scheuplein  14 (Geowissenschaften)  

16 

Sonstiges: 
Die Prüfungsregelungen sowie die An- und Abmeldemodalitäten des jeweiligen Wahlbe-
reichs/Nebenfachs richten sich nach dem jeweiligen Fach. Die Studierenden müssen dies vor der 
Wahl ihres Angebots mit der/dem/den Modulbeauftragten absprechen. 
 
Studierende, die Modul 15 bis zum Sommersemester 2012 in einer anderen als hier aufgeführten 
Version studiert haben, wenden sich wegen der Anrechnung ihrer bisher erbrachten Leistungen an 
die Studienfachberatung. 
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Modulbeschreibungen für Studienanfänger im NF Geoinformatik bis zum SoSe 2012 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Vertiefung I 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Consolidation I 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. und 4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status 
LP LP Präsenz  

(h + SWS) 
Selbst-
studium 

1. V Einführung in die Modellierung dynami-
scher räumlicher  Prozesse  [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 

 2. Ü Einführung in die Modellierung dynami-
scher räumlicher  Prozesse [X] P   [ ] WP 3 30 (2) 60 

 3. V Reference Systems for Geoinformation [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 

 4. Ü Reference Systems for Geoinformation [X] P   [ ] WP 3 30 (2) 60 

 

4 

Lehrinhalte: 
Die Vorlesung und begleitende Übung „Einführung in die Modellierung dynamischer räumlicher Pro-
zesse“ vermitteln einen einführenden Überblick über grundlegende Eigenschaften zeitlicher, räumli-
cher und raumzeitlicher Prozesse und formale Modellierungskonzepte zur deren Simulation und 
Prognose. Die formalen Modellierungskonzepte umfassen stochastische und deterministische Ansät-
ze. Themen, die in der Vorlesung behandelt werden, sind zum Beispiel: Zeitreihenanalyse, Optimie-
rung, geostatistische Interpolationsverfahren, Prozesse, die durch gewöhnliche und partielle Differen-
tialgleichungen beschrieben werden, sowie agentenbasierte Modelle.  
Die integrierte Veranstaltung „Reference Systems for Geoinformation“ (Vorlesung und Übung, in Eng-
lisch) führt in die mathematischen, physikalischen und semantischen Grundlagen der Referenzierung 
von Geoinformation ein: geodätisches Datum, Projektionssysteme, Koordinatentransformationen, 
Geoid, Höhensysteme, Zeitsysteme, Ontologien, semantische Übersetzung. Beide Veranstaltungen 
vermitteln eine Anschauung der Berufspraxis bei der Bearbeitung von anspruchsvolleren Geoinfor-
matikprojekten. Sie fokussieren auf die methodisch-technischen Fähigkeiten, die über die Nutzung 
von einzelnen Systemen (GIS, Datenbanken) hinausgehen und die Integration von Informationsquel-
len erlauben. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen mathematische Modelle zur Analyse zeitlicher, räumlicher und raumzeitli-
cher Prozesse. Sie sind in der Lage, stochastische und deterministische Modellierungsansätze von-
einander abzugrenzen und kennen die jeweiligen Vor- und Nachteile beider Paradigmen. Für ver-
schiedene zeitliche, räumliche oder raumzeitliche Daten, können die Studierenden Forschungsfragen 
formulieren, Modellierungsansätze wählen und die Ergebnisse kritisch beurteilen. Weiterhin haben 
die Studierenden einen Überblick über gängige Methoden zur Parameterschätzung und Kallibrierung 
von Modellen und können diese problemorientiert anwenden. Insbesondere kennen sie stochastische 
und deterministische Optimierungsverfahren für lineare, nicht-lineare sowie ein- und mehrdimensio-
nale Probleme. Anhand verschiedener Kriterien können sie Modelle miteinander vergleichen und eva-
luieren.  
Die Studierenden verstehen die technischen und organisatorischen Probleme, die sich bei der verteil-
ten Speicherung und Verarbeitung von Geoinformation stellen. Sie kennen die architektonischen 
(Geoinformations-Infrastrukturen) und methodischen (Referenzsysteme) Grundideen zu deren Lö-
sung und können die zugehörigen geowissenschaftlichen und Informatik-Methoden anwenden. 
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6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine   

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zu Referenzsystemen für Geoinformation 90 min. 50 
Klausur zur Modellierung dynami. räuml. Prozesse 90 min 50 

    

9 
Studienleistungen:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 

 Wöchentliche schriftliche Übungsaufgaben in Veranstaltung 2 Jeweils 2-5 Seiten 
 Regelmäßige schriftliche Übungsaufgaben in Veranstaltung 4  Jeweils 2-5 Seiten 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30  

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  

13 Anwesenheit: In den Übungen werden die vorgestellten Konzepte und Ansätze umgesetzt und 
exemplarisch angewendet, weswegen den Studenten die Teilnahme eindringlich empfohlen wird. 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Werner Kuhn FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 

Sonstiges: Die V/Ü „Referenzsysteme“ findet im SoSe, die V/Ü „Modellierung“ im WS statt.  
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc Geo-
informatik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Vertiefung II 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Consolidation II 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. und 4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status 
LP LP Präsenz  

(h + SWS) 
Selbst-
studium 

1. Ü GPS Methoden [X] P   [ ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 
 2. V Einführung in die Fernerkundung [x] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 
 3. Ü Einführung in die Fernerkundung [x] P   [ ] WP 3 30 (2) 60 

 4. V 
Introduction to Geographic Information 
Science (for non-Geoinformatics stu-
dents) 

[X] P   [ ] WP 2 30 h (2 SWS) 60 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Ziel dieses Moduls ist die Vermittlung der wichtigsten methodischen Grundlagen der Fernerkundung. 
Die Vorlesung und Übung „Einführung in die Fernerkundung“ befasst sich mit der Erfassung, Verar-
beitung und fachlichen Interpretation von Fernerkundungsdaten. Die Nutzungsmöglichkeiten von 
Fernerkundungsdaten unterschiedlicher spektraler, räumlicher und zeitlicher Auflösung für Problem-
lösungen, z.B. beim Umweltmonitoring, werden erarbeitet. In der Übung steht das praktische Umset-
zen ausgewählter Methoden der Analyse von Fernerkundungsdaten im Mittelpunkt.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
 Die Studierenden sind in die Lage, selbständig komplexe geowissenschaftliche Fernerkundungsda-
ten bildtechnisch zu optimieren, zu verwalten und zielorientiert auszuwerten sowie zu visualisieren. 
Sie sind vertraut mit der Funktionalität von Raster-GIS Applikationen, modernen multispektralen 
Klassifikationsverfahren, Datenakquisition sowie Geodatenmanagement. Sie können die vermittelten 
Methoden anwenden um Fernerkundungsdaten und ihrer Derivate in andere GI-Dienste der Geowis-
senschaften zu integrieren. Die Studierenden besitzen fundierte Kompetenzen im Hinblick auf die 
projektbezogene Auswertung von FE-Daten. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine   

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur; zu 2 60 min 50 
Praktisches Abschlussprojekt; zu 3 15 h 25 
Übungen in „Introduction to GIS“ regelmäßig 25 
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9 

Studienleistungen:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Praktische schriftliche Aufgaben in den beiden 
Übungen Jeweils 2-5 Seiten 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  

13 Anwesenheit: In den Übungen werden die vorgestellten Konzepte und Ansätze umgesetzt und 
exemplarisch angewendet, weswegen den Studenten die Teilnahme eindringlich empfohlen wird. 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Werner Kuhn FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 
Sonstiges:  Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BSc Geoinformatik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Vertiefung III 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Consolidation III 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5. und 6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status 
LP LP Präsenz  

(h + SWS) 
Selbst-
studium 

1. V/Ü/
S 

Ausgewählte Probleme der Geoinforma-
tik [X] P   [ ] WP 4 30 (2) 90 

 2. S Geoinformatik Seminar 1 [x] P   [ ] WP 3 30 (2) 60 
 3. S Geoinformatik Seminar 2 [x] P   [ ] WP 3 30 (2) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul vertieft die Kenntnisse theoretischer und praktischer Aspekte der Geoinformatik an-
hand aktueller Forschungsthemen im Rahmen der Geoinformatik-Schwerpunkte, die durch die Ar-
beitsgruppen des Instituts für Geoinformatik gebildet werden, ergänzt durch Gastdozenten aus der 
ganzen Welt. Die Studierenden können mithilfe dieses Moduls ihre Kenntnisse in einem Bereich ver-
tiefen, indem sie zwei Veranstaltungen zu einem Forschungsthema wählen, oder zwei unterschiedli-
che Richtungen wählen, um breitere Kenntnisse zu erlangen. Durch den Seminarcharakter der meis-
ten Veranstaltungen und das Lesen von aktuellen Forschungsarbeiten in englischer Sprache, wird 
das wissenschaftliche Arbeiten, Schreiben und Präsentieren eingeübt. Durch Diskussionen mit Kom-
militonen und Dozenten wird darüber hinaus das wissenschaftlich-technische Argumentieren erlernt. 
In diesem Zusammenhang lernen die Studenten auch die adäquate Formulierung  von Kritik an wis-
senschaftlichen und praktischen Ergebnissen. Das schnelle Erfassen und Präsentieren von komple-
xen Sachverhalten, welche durch das Modul verbessert werden, spielen im heutigen Berufsleben ei-
ne immer wichtigere Rolle. Der Besuch von Spezialveranstaltungen erlaubt den Studenten außerdem 
den direkteren Einstieg in Spezialressorts ihrer zukünftigen Arbeitgeber sowie die Vorbereitung auf 
die Bachelorarbeit. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können mit Hilfe dieses Moduls ihre Kenntnisse in einem Bereich vertiefen, oder 
breitere Kenntnisse erlangen. Je nachdem, welche Veranstaltungen gewählt werden, ergeben sich 
beispielsweise die folgenden erworbenen Kompetenzen: die Studierenden sind in der Lage, aktiv an 
Veranstaltungen in englischer Sprache aktiv teilzunehmen; sie sind mit wissenschaftlich-technisch 
Argumentieren vertraut und haben erste Erfahrungen damit gesammelt; sie können komplexen Sach-
verhalte erfassen und präsentieren. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Studenten können unter 1., 2. und 3.  aus einem breiten Angebot an Veranstaltungen auswählen 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Je nach gewählter/n Veranstaltung/en (häufig Ab-
schlussbericht); zu 1 

gem. Ver. 
(10 Seiten) 50 

Je nach gewählter Veranstaltung (meist Präsentation 
und Bericht zu Präsentationsthema) ; zu 2 

gem. Ver. 
(30 min u. 10 Seiten) 25 

Je nach gewählter Veranstaltung (meist Präsentation 
und Bericht zu Präsentationsthema) ; zu 3 

gem. Ver. 
(30 min u. 10 Seiten) 25 

    

9 

Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Je nach gewählter Veranstaltung (häufig wöchentliche Kurzpräsentationen); zu 
1 

gem. Ver. (10 min) 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  
13 Anwesenheit: Gemäß der gewählten Veranstaltungen  
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Werner Kuhn FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BSc Geoinformatik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibungen für Studienanfänger im NF Geoinformatik ab dem WS 2012/13 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Informatik: Praxis der Programmie-
rung 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Informatics: Practice of Pro-
gramming 

Studiengang: B.Sc. Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[x] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
11 

Workload (h): 
330 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. P Java Programmierkurs [x] P   [ ] WP 5 30 (2) 120 

2. P Geosoftware I [x] P   [ ] WP 6 60 (4) 120 
 

4 

Lehrinhalte: 
Am Beispiel der Sprache Java werden die wesentlichen Konzepte von Programmiersprachen und 
geeignete Programmiertechniken eingeübt und durch regelmäßige Übungen praktisch erlernt. In 
„Geosoftware I“ wird dieses Wissen vertieft und die Umsetzung des bisherigen erlernten Stoffs in 
selbständig programmierte Applikationen vermittelt. Besonderes Augenmerk gilt dabei der Implemen-
tierung raumzeitlicher Algorithmen, etwa zur Interpolation von Werteoberflächen oder zur Navigation, 
sowie der objekt- und dienstorientierten Entwicklungsmethodik 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können einfache Aufgabenstellungen in einer imperativen Programmiersprache 
selbstständig lösen sowie einfache geoinformatische Fragestellungen algorithmisch lösen und im-
plementieren..  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Programmierung eines Softwareprojektes 180h 100 % 
  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich): 
11/30 
 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Die Teilnahme an der Veranstaltung Geosoft I setzt den erfolgreichen Abschluss des Moduls 15A-
Geoin-2 sowie die Teilnahme an dem Java Programmierkurs voraus. 

  

13 
Anwesenheit: 
In den Übungen werden die vorgestellten Konzepte und Ansätze umgesetzt und exemplarisch an-
gewendet, weswegen den Studenten die Teilnahme eindringlich empfohlen wird. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
keine 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständige Fachbereiche: 

Prof. Dr. Christian Kray FB 14 Geowissenschaften und FB 10 Mathematik 
und Informatik 

   

16 

Sonstiges: Der Java-Programmierkurs findet im Wintersemester, das Praktikum Geosoftware I im 
Sommersemester statt.  
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studi-
en- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt  
-bzw. Veranstaltung 1 (Java Programmierkurs) die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc In-
formatik in der jeweils geltenden Fassung. 
-bzw. Veranstaltung 2 (Geosoftware I) die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc Geoinfor-
matik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Mathematik 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Mathematics 

Studiengang: B.Sc. Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[x] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1. oder 2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Analysis für Informatiker [ ] P   [X] WP 5 60 (4) 90 

2. Ü Analysis für Informatiker [ ] P   [X] WP 5 30 (2) 120 

3. V Lineare Algebra für Informatiker [ ] P   [X] WP 5 60 (4) 90 

4. Ü Lineare Algebra für Informatiker [ ] P   [X] WP 5 30 (2) 120 
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden die grundlegenden mathematischen Fähigkeiten für das Fach Geoinformatik 
vermittelt. Die Inhalte sind auf die Informatikaspekte des Studiums zugeschnitten. In der Veranstal-
tung „Analysis für Informatiker“ wird vor allem die Infinitesimalrechnung einer Veränderlichen behan-
delt. Themen sind u.a. Konvergenz, Stetigkeit, Differenzierbarkeit, das Riemann-Integral und der 
Hauptsatz der Differential- und Integralrechnung. Der Stoff wird durch Anwendungsbeispiele veran-
schaulicht und gefestigt. In der Veranstaltung „Lineare Algebra für Informatiker“ werden die Grundla-
gen zu Vektorräumen, linearer Abbildungen sowie zu Matrizen und Determinanten vermittelt. Der 
Stoff wird durch Anwendungsbeispiele in der Übung veranschaulicht und gefestigt. Mathematische 
Fähigkeiten bilden einen wichtigen Grundstein für den weiteren Verlauf des Studiums. Hervorzuhe-
ben ist dabei die mit mathematischen Grundtechniken verbundene Fähigkeit zur Abstraktion, die in 
diesem Modul vermittelt wird. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studenten sind mit den Grundlagen der Analysis oder der linearen Algebra vertraut, und können 
diese sicher auf Beispielprobleme anwenden. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Studierende können zwischen den Veranstaltungen 1 und 2 oder 3 und 4 wählen 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[x] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Klausur; zu 1 oder 3 120 min 100% 
  

9 
Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Schriftliche Übungsaufgaben; zu 2 oder 4 Jeweils 2-5 Seiten 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 
Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich): 
10/30 

  

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

keine 
  

13 
Anwesenheit: 
In den Übungen werden die vorgestellten Konzepte und Ansätze umgesetzt und exemplarisch an-
gewendet, weswegen den Studenten die Teilnahme eindringlich empfohlen wird. 

  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
(importiertes Modul) 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Christian Kray (FB 14),  
Studiendekan FB 10 Mathematik und Informatik  FB 1 Mathematik und Informatik 

   

16 

Sonstiges: 
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studi-
en- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc 
Mathematik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul A Geoinformatik: Softwareentwicklung 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module A Geoinformatics: Software Development 

Studiengang: B.Sc. Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15A-Geoin-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [x] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. P Geosoftware II [x] P   [ ] WP 9 60 (4) 210 
 

4 

Lehrinhalte: 
Ziel dieses Moduls ist das Vertiefen der softwaretechnischen Modellierung und Programmierung 
geowissenschaftlicher Problemlösungen. „Geosoftware II“ adressiert komplexere Probleme, die im 
Team zu lösen sind. Der kooperative Softwareengineering-Prozess steht im Vordergrund und wird 
anhand raumbezogener Fragestellungen und im Rahmen von internationalen Technologiestandards 
erarbeitet.  
Die Veranstaltung wird als Praktikum durchgeführt, d.h. während der Kontaktstunden mit dem Dozen-
ten werden die Studierenden praktisch angeleitet und arbeiten bereits dann in Kleingruppen gemein-
sam an einem Softwareprojekt. Durch das Modul wird eine effiziente Berufsvorbereitung durch eine 
praktische Wissensvermittlung zum Lebenszyklus von Software-Applikationen realisiert. 

  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Studierende können geoinformatische Fragestellungen mit Hilfe erlernter Methoden algorithmisch lö-
sen und prototypische Applikationen im Team implementieren. 

    
6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: keine 
   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[X] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für die 
Modulnote in % 

Programmierung eines Softwareprojektes; zu 1 270h 100% 
  

9 
Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  
11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich): 9/30 
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12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 
Erfolgreicher Abschluss des Moduls 15A Geoin1 Geoinformatik: Informatik: Praxis der Programmie-
rung und Moduls 15A Geoin2 Geoinformatik: Mathematik. 

  

13 

Anwesenheit: 
Die Veranstaltung wird als Praktikum durchgeführt, d.h. während der Kontaktstunden mit dem Dozen-
ten werden die Studierenden praktisch angeleitet und arbeiten bereits dann in Kleingruppen gemein-
sam an einem Softwareprojekt, weswegen den Studierenden die Teilnahme eindringlich empfohlen 
wird. 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen: keine 
   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Christian Kray Geowissenschaften 

   

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BSc Geoinformatik in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibung für Studienanfänger im NF Geowissenschaften:  
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul B Geowissenschaften: Geowissenschaften I 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module B Geoscience: Geoscience I 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15B-Geow-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Die Erde [X] P   [ ] WP 5 60 h (4 SWS) 90 h 

2. V Erd- und Lebensgeschichte [X] P   [ ] WP 5 60 h (5 SWS) 90 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Vorlesung "Die Erde" erläutert u.a. die Themen Plattentektonik, Magmatismus, Metamorphose, 
Verwitterung und Sedimentation, Gesteinskreislauf, Aufbau der Erde und Meeresgeologie. Die Lehr-
veranstaltung „Erd- und Lebensgeschichte“ beleuchtet die intensive Verknüpfung der geologischen, 
chemischen und biologischen Entwicklungen entlang der erdgeschichtlichen Zeitskala von den An-
fängen unseres Sonnensystems bis heute. Nach einer Einführung in die Gliederung der Erdzeitalter, 
werden die zeitlichen Veränderungen in der Konfiguration der Kontinente, des Klimas, in der chemi-
schen Zusammensetzung von Atmosphäre und Hydrosphäre sowie die wesentlichen Schritte in der 
Entwicklung der Lebewelt aufgezeigt.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden erhalten Grundlagen der geowissenschaftlichen Fachkompetenz. Sie können die 
Entwicklung der Erde und ihrer Biosphäre ganzheitlich überblicken, so dass sie die Position des 
Menschen in der Natur, verankert in der Geschichte seiner Umwelt, erkennen und verantwortlich um-
setzen können.  

    

6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine   

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Die Erde“  3 h 50 
Klausur zur Vorlesung „Erd- und Lebensgeschichte“ 2 h 50 

    
9 Studienleistungen:   keine 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
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11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Bahlburg FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 

Sonstiges: Die Vorlesung „Die Erde“ wird im Wintersemester angeboten, die Vorlesung „Erd- und 
Lebensgeschichte“ wird im Sommersemester angeboten.    
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc Geo-
wissenschaften in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul B Geowissenschaften: Geowissenschaften II 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module B Geoscience: Geoscience II 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15B-Geow-2 Status:  [  ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Das System Erde  [X] P   [ ] WP 4 45 h (3 SWS) 75 h 
2. V Angewandte Geowissenschaften [X] P   [ ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

 3. V Einführung in die Sedimentologie [X] P   [ ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
In der Lehrveranstaltung „Das System Erde“ wird das Verständnis über das Zusammenwirken endo-
gener und exogener Prozesse und die Verknüpfung von Atmosphäre, Hydrosphäre, Biosphäre und 
Lithosphäre vermittelt. Ziel ist es, einen ganzheitlichen Denkansatz zu zentralen geowissenschaftli-
chen Fragestellungen zu vermitteln. Die Lehrveranstaltung „Angewandte Geowissenschaften“ vermit-
telt eine Einführung in die Grundlagen und Arbeitsmethoden der verschiedenen Teildisziplinen ange-
wandter Geowissenschaften: Hydrogeologie, Bodenmechanik und Grundbau, Umweltgeochemie, 
Montangeologie (mineralische Lagerstätten, Kohlenwasserstoffe), Geophysik und Angewandte Mine-
ralogie. Die Einführung in die Sedimentologie vermittelt die Grundlagen über exogene Prozesse. Es 
wird die Bildung von Sedimenten durch biologische, mechanische und chemische Prozesse erläutert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden erhalten Grundlagen der geowissenschaftlichen Fachkompetenz. Sie können die 
Entwicklung der Erde und ihrer Biosphäre ganzheitlich überblicken, so dass sie die Position des 
Menschen in der Natur, verankert in der Geschichte seiner Umwelt, erkennen können.   

    
6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Das System Erde“ 2 h 50 
Klausur z. Vorlesu. „Angewandte Geowissenschaften“ 2 h 50 

    

9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
 Übungsaufgaben i. d. Vorl. „Einf. i.d. Sedimentologie“ 6 Aufgaben 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Bahlburg FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 

Sonstiges: Das Modul kann nur nach Rücksprache mit dem Modulbeauftragten belegt werden.     
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BSc Geo-
wissenschaften in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibung für Studienanfänger im NF Landschaftsökologie bis zum SoSe 2012 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul C Landschaftsökologie: Physische Geographie IIa   

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module C Landscape Ecology: Physical Geography IIa 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15C-Land-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Landschaftszonen der Erde [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 
2. V Einführung in die Vegetationsökologie [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 

 3. V Einführung in die Tierökologie [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 

 4. Ü Seminar (zu ausgewählten Themen der 
Landschaftsökologie)  [X] P   [ ] WP 3 30 (2) 60 

 5. Ex. Exkursion (2 Tage) [X] P   [ ] WP 1 15 (1) 15 
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden aufbauend die Eigenschaften und Wechselbeziehungen in Ökosystemen in-
terdisziplinär vermittelt. Die Systemhaftigkeit und die gegenseitigen Einflussmöglichkeiten der ver-
schiedenen Kompartimente der Ökosysteme stehen im Mittelpunkt des Moduls. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die wesentlichen theoretischen Grundlagen und Methoden zur Analyse der 
Interaktion zwischen Standort, Vegetation und Tierwelt auf lokaler und regionaler Ebene. Sie erlan-
gen die praktischen Fertigkeiten, die Beziehungen zwischen Standort und Vegetation vor dem Hin-
tergrund anthropogener Veränderungen in der Landschaft zu analysieren.  

    
6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls:  Keine   
   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[X] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur  90 min 100 
    

9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Hausarbeit im Seminar  18-20 Seiten 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
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11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. O. Klemm FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BSc Landschaftsökologie in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul C Landschaftsökologie: Physische Geographie IIb   

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module C Landscape Ecology: Physical Geography IIb 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15C-Land-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Einführung in die Bodenkunde [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 
2. V Einführung in die Klimatologie [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 

 3. V Einführung in die Hydrologie [X] P   [ ] WP 2 30 (2) 30 

 4. Ü Seminar (zu ausgewählten Themen der 
Landschaftsökologie)  [X] P   [ ] WP 3 30 (2) 60 

 5. Ex. Exkursion (2 Tage) [X] P   [ ] WP 1 15 (1) 15 
 

4 

Lehrinhalte: 
Es werden die Grundbegriffe der Bodenkunde, Prozesse und Formen der Bodenbildung, Bo-
dentypologie, Entstehungsbedingungen und Eigenschaften verschiedener Bodentypen behandelt. 
Zudem werden die Klimaelemente und Klimafaktoren behandelt, Aufbau und Wirkungszusammen-
hänge in der Atmosphäre erlernt und ein Prozeßverständnis im Zusammenhang mit Klimaverände-
rung vermittelt. In der Hydrologie werden die hydrologischen Elemente, Prozesse und Zusammen-
hänge, denen auf der Landschaftsskala besondere Bedeutung zukommt, bearbeitet.   

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen in dem ökologisch relevanten Fachgebiet die wesentlichen Theorien und 
Methoden. Sie können Zusammenhänge selbständig erarbeiten und in fachbezogener Sprache erör-
tern. Sie sind in der Lage, Daten und Ergebnisse aus methodischer Sicht zu bewerten und können 
Fachzusammenhänge qualifiziert darstellen und Gesetzmäßigkeiten erläutern. 

    
6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine   

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[X] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur  90 min 100 
    

9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Hausarbeit im Seminar  18-20 Seiten 
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. H. Mattes  FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BSc Landschaftsökologie in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibung für Studienanfänger im NF Landschaftsökologie ab dem WS 2012/13 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul C Landschaftsökologie: Physische Geographie II 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module C Landscape Ecology: Physical Geography II 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15C-Land-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Einführung in die Klimatologie [x] P  [ ] WP 2 30 (2) 30 

2. V Landschaftszonen der Erde [x] P  [ ] WP 2 30 (2) 30 
 3. S Landschaftszonen [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 
 4. S Mensch-Umwelt-Beziehung [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 
 5. S Klimageographie [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 
 6. Ü Klimatologie [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 
 

4 

Lehrinhalte: 
Dieses Modul behandelt vertiefend ausgewählte Inhalte und Methoden der Physischen Geographie 
und vermittelt ein grundlegendes Verständnis für Ursachen, Zusammenhänge und Auswirkungen des 
Globalen Wandels. In der Vorlesung wird eine solide Wissensbasis in Klimatologie gelegt: Klimaele-
mente, Klimafaktoren, Aufbau und Wirkungszusammenhänge in der Atmosphäre werden erlernt und 
Prozessverständnis im Zusammenhang mit Klimaveränderung vermittelt, Aspekte der Lufthygiene 
werden angesprochen. Das Klima als wesentlicher Faktor der Zonierung der Erde wird in der Vorle-
sung thematisiert. Hier werden die Zusammenhänge zwischen Klima, Boden, Vegetation und Nut-
zungsformen im globalen Maßstab sowie in vielen Einzelbeispielen aufgezeigt.  
In den Wahlpflichtveranstaltungen (Seminare, Übung) besteht die Möglichkeit der Vertiefung in The-
mengebieten, die auch im Curriculum des Erdkundeunterrichts relevant sind. Dabei stehen globale 
und regionale Zusammenhänge sowie Wechselbeziehungen in Ökosystem und Landschaft ebenso 
im Vordergrund, wie der Einfluss der menschlichen Nutzung auf Landschaft und Ökosystem. Für die 
fachliche Vorbereitung auf den Lehrerberuf, aber auch für andere Berufe für Geographen, bietet die-
ses Modul eine Auswahl besonders relevanter Themen und Techniken. Studierende können durch 
Auswahl der entsprechenden Wahlpflichtveranstaltungen individuelle Schwerpunkte setzen.  
In den Seminaren (WP) werden spezielle Themen durch die Studierenden in Einzel- und/oder Grup-
penarbeit tiefgründig erarbeitet, in Seminargruppen vorgestellt und detailliert erörtert. Der Fokus liegt 
dabei auf einem naturwissenschaftlichen Diskurs und der Analyse der Mensch-Umwelt-Beziehungen.  
In der Übung Klimatologie (WP) werden die Installation und der Betrieb einer meteorologischen Stati-
on, die Erhebung, Interpretation, Darstellung und Bewertung der Daten am konkreten Beispiel geübt. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden verfügen über die wesentlichen theoretischen Grundlagen und Methoden zur Ana-
lyse der Interaktion zwischen Klima, Landschaft und menschlicher Nutzung auf regionalem und glo-
balem Maßstab. Sie erkennen komplexe Zusammenhänge, können diese angemessen darstellen 
und aus unterschiedlichen Blickwinkeln bewerten. Theorien und Hypothesen zur Entwicklung des 
Klimas, der Landschaften sowie der vielfältigen Beziehungen zwischen Mensch und Umwelt können 
auf naturwissenschaftlicher Basis fundiert und kritisch überprüft werden. 
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6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Aus dem Wahlpflichtprogramm (3 Seminare, 1 Übung) sind zwei Veranstaltungen zu wählen.    

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur (schwerpunktbezogen) zu den Vorlesungen 1 
und 2 

90 Min. 60 

Mündliche Präsentation mit Handout zum gewählten 
Seminar/Übung (schwerpunktbezogen), in der/der 
keine Studienleistung erbracht wird 

20 Min. 40 

    

9 

Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Referat oder Hausarbeit im Seminar/Übung, in 
dem/der keine Prüfungsleistung erbracht wird  

30 Min. oder 
8-15 Seiten 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  

12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Das Modul „Physische Geographie I“ sollte vor Be-
ginn der Wahlpflicht-Veranstaltungen in diesem Modul erfolgreich abgeschlossen sein. 

  

13 

Anwesenheit: Jede/r Studierende soll durch Mitarbeit an den Seminar- und Übungsveranstaltungen 
die Erlangung der zu vermittelnden Kompetenz nachweisen. Wiewohl es keine explizite Anwesen-
heitspflicht gibt, können die Lehrenden aktive Beiträge zum Diskurs in angemessenem Umfang ein-
fordern. In der Übung Klimatologie besteht zu einzelnen Terminen im Gelände und während der Pha-
se der Datenauswertung Anwesenheitspflicht, die einzelnen Termine mit Anwesenheitspflicht werden 
von der Dozentin/dem Dozenten rechtzeitig in geeigneter Weise bekanntgegeben. Wissenschaftlich-
technische Aspekte der Installation einer meteorologischen Station sowie die technisch-logische Vor-
gehensweise bei der Datenauswertung einschließlich Qualitätskontrolle kann durch theoretische 
Lernformen nicht erlernt werden sowie durch schriftliche oder mündliche Prüfung nicht abgeprüft 
werden. 

  

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA HRGe Geographie, 2-Fach-BA Geographie und 
Nebenfachmodule in weiteren Studiengängen 

  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. O. Klemm FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BSc Landschaftsökologie in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul C Landschaftsökologie: Physische Geographie III 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module C Landscape Ecology: Physical Geography III 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.: 15C-Land-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Einführung in die Bodenkunde [ ] P  [x] WP 2 30 (2) 30 

2. Ü Bodenkunde [ ] P  [x] WP 3 30 (2) 60 
 3. V Einführung in die Hydrologie [ ] P  [x] WP 2 30 (2)  30 
 4. Ü Hydrologie [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 
 5. V Einführung in die Vegetationsökologie [ ] P  [x] WP 2 30 (2)  30 
 6. Ü Vegetationsökologie [ ] P  [x] WP 3 30 (2)  60 
 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul können Schwerpunkte in einem weiteren physischgeographisch-landschafts-
ökologischen Fachgebiet gesetzt werden. Es ergänzt das Pflichtmodul „Physische Geographie II“ (mit 
genereller und klimatischer Ausrichtung) um einen weiteren Schwerpunkt. 
In der jeweils fachspezifischen Kombination Vorlesung mit Übung werden die Fachinhalte sowohl 
theoretisch als auch praktisch vermittelt. Dabei liegt das Gewicht auf der tiefgründigen Erschließung 
der einzelnen Fachzusammenhänge. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen in dem gewählten ökologisch relevanten Fachgebiet die wesentlichen The-
orien und Methoden. Sie können Zusammenhänge selbständig erarbeiten und in fachbezogener 
Sprache erörtern. Sie sind in der Lage, Daten und Ergebnisse aus methodischer Sicht zu bewerten 
und können Fachzusammenhänge qualifiziert auch in graphischer Form darstellen und Gesetzmä-
ßigkeiten erläutern. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Aus dem Wahlpflichtprogramm sind zwei Vorlesungen mit der dazugehörenden gleichnamigen 
Übung zu wählen. 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Mündliche Prüfung zur ersten gewählten Vorlesung  30 Min. 50 
Mündliche Prüfung zur zweiten gewählten Vorlesung  30 Min. 50 
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9 

Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
Zur ersten gewählten Übung: Protokoll bzw. die Aus-
wertung zuvor erhobener Daten 

ca. 10 Seiten 

 Zur zweiten gewählten Übung: Protokoll bzw. die 
Auswertung zuvor erhobener Daten 

ca. 10 Seiten 

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  

12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Das Modul „Physische Geographie I“ sollte vor Be-
ginn der Wahlpflicht-Veranstaltungen in diesem Modul erfolgreich abgeschlossen sein. 

  

13 Anwesenheit: Wiewohl es keine explizite Anwesenheitspflicht gibt, können die Lehrenden aktive 
Mitarbeit in angemessenem Umfang einfordern. 

  

14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA HRGe Geographie, 2-Fach-BA Geographie, B.Sc. 
Geoinformatik 

  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. H. Mattes   FB 14 – Geowissenschaften 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BSc Landschaftsökologie in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibungen für Studienanfänger im NF Niederlande-Studien bis zum SoSe 2012 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul D: Niederlande-Studien: Grundlagen 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module D: Netherland-Studies: Basics 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15D-Nied-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. S 
Einführung in das politische System der 
Niederlande und Deutschlands im Ver-
gleich 

[X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2. S Einführung in die Institutionen des kultu-
rellen und gesellschaftlichen Lebens  [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden die politischen Strukturen in den Niederlanden und Deutschland thematisiert 
und deren Grundlagen beleuchtet. Hierbei wird auch auf wichtige politische Akteure eingegangen. 
Zudem werden an möglichst vielen Stellen Bezüge zu aktuellen Diskussionsfragen hergestellt.  
In der zweiten Veranstaltung werden die Eigenarten und die Bedeutung der privatrechtlichen, öffent-
lich-rechtlichen sowie öffentlichen Institutionen des gesellschaftlichen und kulturellen Lebens in 
Deutschland und den Niederlanden erörtert.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden sind in der Lage, die politischen und institutionellen Strukturen beider Länder auf 
einer komparativen Basis zu erfassen. Auf der Grundlage der Auseinandersetzung mit der relevanten 
Forschung können sie Inhalte selbst erarbeiten und die hierbei erzielten Ergebnisse mündlich 
und/oder schriftlich präsentieren. Zudem ist es ihnen möglich, in Diskussionen eigene Standpunkte 
einzubringen und diese zu verteidigen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Referat zu Lehrveranstaltung 1 15 Minuten 
50% 

Schriftliche Arbeit (Klausur bzw. Referat) zu Lehrv. 1 90 Minuten bzw. 12 S. 
Referat zu Lehrveranstaltung 2 20 Minuten 

50% 
Hausarbeit zu Lehrveranstaltung 2 10 S. 
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9 Studienleistungen:  keine 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  

13 

Anwesenheit:  
In allen Veranstaltungen des Zentrums für Niederlande-Studien ist die regelmäßige Anwesenheit der 
Studierenden unabdingbar, da das Erlernen der relevanten wissenschaftlichen Methoden nur in der 
Interaktion mit der/m Lehrendem sowie anderen Studierenden innerhalb der Veranstaltungen zum 
angestrebten Erfolg führen kann. Studierende dürfen bei Nachweis eines triftigen Grundes pro Ver-
anstaltung maximal zwei Sitzungen versäumen, andernfalls werden ihnen aus dem betreffenden Se-
minar keine Leistungspunkte für das Modul angerechnet. (Regelung gemäß dem Rundschreiben zum 
Senatsbeschluss vom 10.5.2010, 2. Regelungsbereich der sonstigen Prüfungsordnungen) 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA Niederlande-Deutschland-Studien 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. Markus Wilp  Zentrum für Niederlande-Studien  

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BA 
Niederlande-Deutschland-Studien in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul D: Niederlande-Studien: Aufbau 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module: D Netherland-Studies: Consolidation 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15D-Nied-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. S Einführung in die Geschichte der Nie-
derlande  [X] P   [ ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

2. S Sozial- und Wirtschaftsgeografie  [X] P   [ ] WP 2 30 h (2 SWS) 30 h 

 3. S Medien- und Medienpolitik  [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
In der ersten Veranstaltung wird ein Überblick über die Geschichte der Niederlande vom 16. Jahr-
hundert bis zur Gegenwart gegeben. Die Betrachtungen erstrecken sich dabei auf politische, wirt-
schaftliche, gesellschaftliche und kulturelle Entwicklungen. Die zweite Veranstaltung vertieft die 
Kenntnisse zum sozialen und wirtschaftlichen Geschehen in Deutschland und den Niederlanden. 
Hierbei werden sowohl signifikante Gemeinsamkeiten als auch Unterschiede zwischen beiden Län-
dern betrachtet und erörtert. In der dritten Veranstaltung werden die Medien- und Mediensysteme in 
beiden Ländern kontrastiv betrachtet. Darüber hinaus werden Akteure und Mechanismen der Medi-
enpolitik auf der Basis einer komparativen Perspektive untersucht. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die historischen Determinanten der Niederlande und sind auf dieser 
Grundlage in der Lage, zentrale Entwicklungen der niederländischen Geschichte einzuordnen 
und zu erläutern. Im Bereich der Sozial- und Wirtschaftsgeographie überblicken die Studierende 
grundlegende Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen beiden Ländern. Sie sind in der 
Lage, die Hintergründe relevanter Aspekte adressatenorientiert zu verdeutlichen und auf einem 
angemessenen akademischen Niveau zu diskutieren. Auch durch das Referat in der dritten Ver-
anstaltung lernen die Studierenden, relevante Literaturtitel und Informationen zu finden und die-
se zielgruppengerecht zu präsentieren. Im Rahmen der Hausarbeit weisen sie die Fähigkeit 
nach, die erworbenen Kenntnisse adäquat, stringent und unter Berücksichtigung der relevanten 
Literatur schriftlich darzulegen. 

 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 
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8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Prüfungsgespräch zu Veranstaltung 1 15 Minuten 30% 
Referat zu Veranstaltung 2 15 Minuten 20% 
Referat zu Veranstaltung 3 20 Minuten 

50% 
Hausarbeit zu Veranstaltung 3 10 Seiten 

    

9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  

13 

Anwesenheit: In allen Veranstaltungen des Zentrums für Niederlande-Studien ist die regelmäßige 
Anwesenheit der Studierenden unabdingbar, da das Erlernen der relevanten wissenschaftlichen Me-
thoden nur in der Interaktion mit der/m Lehrendem sowie anderen Studierenden innerhalb der Veran-
staltungen zum angestrebten Erfolg führen kann. Studierende dürfen bei Nachweis eines triftigen 
Grundes pro Veranstaltung maximal zwei Sitzungen versäumen, andernfalls werden ihnen aus dem 
betreffenden Seminar keine Leistungspunkte für das Modul angerechnet. (Regelung gemäß dem 
Rundschreiben zum Senatsbeschluss vom 10.5.2010, 2. Regelungsbereich der sonstigen Prüfungs-
ordnungen) 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA Niederlande-Deutschland-Studien 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Dr. Loek Geeraedts Zentrum für Niederlande-Studien 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BA 
Niederlande-Deutschland-Studien in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul D: Niederlande-Studien: Abschluss 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module D; Netherland-Studies: Completion 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15D-Nied-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. S Die Niederlande und Deutschland im 
europäischen Integrationsprozess [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2. S Politische Kultur in Deutschland und in 
den Niederlanden [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Im Rahmen des ersten Seminars werden die Positionen und Rollen beider Länder im europäischen 
Integrationsprozess beleuchtet. Hierbei wird vor allem der Frage nachgegangen, welche Determinan-
ten und Interessen die Politik beider Länder prägten. Im zweiten Seminar werden exemplarisch wich-
tige Entwicklungen im Bereich der politischen Kultur analysiert. Im Rahmen der Betrachtungen wird 
immer wieder die Frage aufgeworfen, welche Gemeinsamkeiten und Unterschiede zwischen beiden 
Ländern bestehen und wie diese zu erklären sind. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden weisen im Rahmen der Referate die Fähigkeit nach, komplexe Inhalte zu erschlie-
ßen, zu strukturieren und zielgruppengerecht unter Berücksichtigung der relevanten Forschungslite-
ratur zu präsentieren. Sie sind in der Lage, auf der Grundlage ihrer Kenntnisse Beiträge zu differen-
zierten Diskussionen, wobei sie auch eigene Standpunkte erarbeiten und vertreten. Durch die schrift-
lichen Arbeiten weisen die Studierenden ihre Fähigkeit nach, komplexe Fragestellung auf hohem 
akademischen Niveau zu untersuchen. Sie demonstrieren dabei, dass sie die relevante wissenschaft-
liche Literatur angemessen erfassen und nutzen können. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Referat zu Veranstaltung 1 15 Minuten 
50% 

Hausarbeit zu Veranstaltung 1 12 Seiten 
Referat zu Veranstaltung 2 15 Minuten 

50% 
Hausarbeit zu Veranstaltung 2 12 Seiten 
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9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  

13 

Anwesenheit: In allen Veranstaltungen des Zentrums für Niederlande-Studien ist die regelmäßige 
Anwesenheit der Studierenden unabdingbar, da das Erlernen der relevanten wissenschaftlichen Me-
thoden nur in der Interaktion mit der/m Lehrendem sowie anderen Studierenden innerhalb der Veran-
staltungen zum angestrebten Erfolg führen kann. Studierende dürfen bei Nachweis eines triftigen 
Grundes pro Veranstaltung maximal zwei Sitzungen versäumen, andernfalls werden ihnen aus dem 
betreffenden Seminar keine Leistungspunkte für das Modul angerechnet. (Regelung gemäß dem 
Rundschreiben zum Senatsbeschluss vom 10.5.2010, 2. Regelungsbereich der sonstigen Prüfungs-
ordnungen) 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA Niederlande-Deutschland-Studien 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Friso Wielenga Zentrum für Niederlande-Studien 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der 
Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studiengang BA 
Niederlande-Deutschland-Studien in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibung für Studienanfänger im NF Niederlande-Studien ab dem WS 2012/13 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul D: Niederlande-Studien: Grundlagen 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module D Netherland-Studies: Basics 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15D-Nied-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. S Politische Systeme im Vergleich (WiSe) [X] P   [ ] WP 6  30 h (2 SWS) 150 h 

2. V Einführung in die Geschichte der Nie-
derlande (SoSe) [X] P   [ ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
In diesem Modul werden die politischen Strukturen in den Niederlanden und Deutschland thematisiert 
und deren Grundlagen beleuchtet. Hierbei wird auch auf wichtige politische Akteure eingegangen. 
Zudem werden an möglichst vielen Stellen Bezüge zu aktuellen Diskussionsfragen hergestellt. In der 
zweiten Veranstaltung wird ein Überblick über die Geschichte der Niederlande vom 16. Jahrhundert 
bis zur Gegenwart gegeben. Die Betrachtungen erstrecken sich dabei auf politische, wirtschaftliche, 
gesellschaftliche und kulturelle Entwicklungen. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die historischen Determinanten und die aktuellen Charakteristika der nie-
derländischen und deutschen politischen Ordnung. Sie sind in der Lage, zentrale Entwicklungen der 
niederländischen Geschichte einzuordnen und schriftlich zu erläutern. Auf der Grundlage der Ausei-
nandersetzung mit der relevanten Forschung können sie Inhalte selbst erarbeiten und die hierbei er-
zielten Ergebnisse mündlich und/oder schriftlich präsentieren. Zudem ist es ihnen möglich, in Diskus-
sionen eigene Standpunkte einzubringen und diese zu verteidigen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Referat zu Lehrveranstaltung 1 (30%) 15 bis 20 min.  
 60% 

Hausarbeit zu Lehrveranstaltung 1 (70%) 15 Seiten 
Klausur zu Lehrveranstaltung 2 90 min.   40% 

    
9 Studienleistungen:  keine 
  

3025



10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  

13 

Anwesenheit: In allen Veranstaltungen des Zentrums für Niederlande-Studien ist die regelmäßige 
Anwesenheit der Studierenden unabdingbar, da das Erlernen der relevanten wissenschaftlichen Me-
thoden nur in der Interaktion mit der/m Lehrendem sowie anderen Studierenden innerhalb der Veran-
staltungen zum angestrebten Erfolg führen kann. Studierende dürfen bei Nachweis eines triftigen 
Grundes pro Veranstaltung maximal zwei Sitzungen versäumen, andernfalls werden ihnen aus dem 
betreffenden Seminar keine Leistungspunkte für das Modul angerechnet. (Regelung gemäß dem 
Rundschreiben zum Senatsbeschluss vom 10.5.2010, 2. Regelungsbereich der sonstigen Prüfungs-
ordnungen) 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA Niederlande-Deutschland-Studien 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Dr. Markus Wilp  Zentrum für Niederlande-Studien  

  

16 

Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BA Niederlande-Deutschland-Studien in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul D: Niederlande-Studien: Aufbau 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module D Netherland-Studies: Consolidation 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15D-Nied-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. S Medien und Mediensysteme (WiSe) [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

2. S Institutionen des kulturellen und gesell-
schaftlichen Lebens (SoSe) [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Im Rahmen des Moduls wird ein Überblick über die Medien- und Kulturlandschaft in den Niederlan-
den und Deutschland vermittelt. In der ersten Veranstaltung werden die Medien- und Mediensysteme 
in beiden Ländern kontrastiv betrachtet. In der zweiten Veranstaltung werden die Eigenarten und die 
Bedeutung der privatrechtlichen, öffentlich-rechtlichen sowie öffentlichen Institutionen des gesell-
schaftlichen und kulturellen Lebens in Deutschland und den Niederlanden erörtert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die Medien und Mediensysteme beider Länder, können deren Funktion er-
läutern sowie Gemeinsamkeiten und Unterschiede begründen. Sie verfügen darüber hinaus über ein 
Überblickswissen über die Strukturen und Funktionen der Handlungsträger in der kulturellen Öffent-
lichkeit in Deutschland und den Niederlanden. Durch die Referate lernen die Studierenden, relevante 
Literaturtitel und Informationen zu finden und diese zielgruppengerecht zu präsentieren. Im Rahmen 
der Klausur bzw. der Hausarbeit weisen sie die Fähigkeit nach, die erworbenen Kenntnisse adäquat 
und unter Berücksichtigung der relevanten Literatur schriftlich darzulegen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Referat zu Lehrveranstaltung 1 (30%) 15 bis 20 min.  
50 % 

Klausur zu Lehrveranstaltung 1 (70%) 90 min 
Referat zu Lehrveranstaltung 2 20 min.  

50% 
Hausarbeit zu Lehrveranstaltung 2 10 S. 
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9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  

13 

Anwesenheit: In allen Veranstaltungen des Zentrums für Niederlande-Studien ist die regelmäßige 
Anwesenheit der Studierenden unabdingbar, da das Erlernen der relevanten wissenschaftlichen Me-
thoden nur in der Interaktion mit der/m Lehrendem sowie anderen Studierenden innerhalb der Veran-
staltungen zum angestrebten Erfolg führen kann. Studierende dürfen bei Nachweis eines triftigen 
Grundes pro Veranstaltung maximal zwei Sitzungen versäumen, andernfalls werden ihnen aus dem 
betreffenden Seminar keine Leistungspunkte für das Modul angerechnet. (Regelung gemäß dem 
Rundschreiben zum Senatsbeschluss vom 10.5.2010, 2. Regelungsbereich der sonstigen Prüfungs-
ordnungen) 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA Niederlande-Deutschland-Studien 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Dr. Loek Geeraedts Zentrum für Niederlande-Studien 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BA Niederlande-Deutschland-Studien in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul D: Niederlande-Studien: Abschluss 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module D Netherland-Studies: Completition 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15D-Nied-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5.-6. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Geschichte der deutsch-
niederländischen Beziehungen (WiSe) [X] P   [ ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 h 

2. S Aktuelle Tendenzen der deutschen und 
niederländischen Politik (SoSe) [X] P   [ ] WP 6 30 h (2 SWS) 150 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul betrachtet die deutsch-niederländischen Beziehungen seit dem 19. Jahrhundert bis heute 
und die wechselseitige Wahrnehmung beider Länder. Betont wird dabei das Zusammenwirken ge-
schichtlicher Ereignisse mit sozio-kulturellem Wandel. Insbesondere werden die Beziehungen zwi-
schen beiden Ländern seit Mitte des 20. Jahrhunderts vertiefend thematisiert, wobei politisch der 
Schwerpunkt auf aktuellen Geschehnissen liegt. In der zweiten Veranstaltungen werden aktuelle poli-
tische Themen, die Deutschland und die Niederlande betreffen, vergleichend und kontrastiv erörtert. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden können die Kontinuitätslinien der deutsch-niederländischen Beziehungen analysie-
ren sowie deren Wechselwirkung mit der gegenseitigen Wahrnehmung erklären. Sie können aktuelle 
politische Themen in einen vergleichenden und kontrastiven Kontext einordnen und sind befähigt, 
fundierte und differenzierte Einschätzungen zu erarbeiten. Die Ergebnisse ihrer Auseinandersetzun-
gen mit der wissenschaftlichen Literatur können sie mündlich und schriftlich präsentieren. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [X]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Prüfungsgespräch  zu Lehrveranstaltung 1 20 min. 40 % 
Gruppenpräsentation zu Lehrveranstaltung 2 20 min.  

60% 
Vergl. Buchrezension zu Lehrveranstaltung 2 10 S.  

    

9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  

13 

Anwesenheit: In allen Veranstaltungen des Zentrums für Niederlande-Studien ist die regelmäßige 
Anwesenheit der Studierenden unabdingbar, da das Erlernen der relevanten wissenschaftlichen Me-
thoden nur in der Interaktion mit der/m Lehrendem sowie anderen Studierenden innerhalb der Veran-
staltungen zum angestrebten Erfolg führen kann. Studierende dürfen bei Nachweis eines triftigen 
Grundes pro Veranstaltung maximal zwei Sitzungen versäumen, andernfalls werden ihnen aus dem 
betreffenden Seminar keine Leistungspunkte für das Modul angerechnet. (Regelung gemäß dem 
Rundschreiben zum Senatsbeschluss vom 10.5.2010, 2. Regelungsbereich der sonstigen Prüfungs-
ordnungen) 

  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  BA Niederlande-Deutschland-Studien 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Friso Wielenga Zentrum für Niederlande-Studien 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang BA Niederlande-Deutschland-Studien in der jeweils geltenden Fassung. 

 

3030



 
Modulbeschreibungen für Studienanfänger im NF Öffentliches Recht ab dem WS 2011/12 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Grundlagen 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module E: Public Law: Basics 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15E-Jura-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[X ] jedes WS 
[X ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[ X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1.-2. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Öffentliches Recht I (jedes WS) [X] P   [ ] WP 4 30 h (2 SWS) 90 h 

2. V Öffentliches Recht II (jedes SoSe) [X] P   [ ] WP 6 30 h (2 SWS) 150 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
In den beiden Kursen werden die Grundlagen des Öffentlichen Rechts vermittelt. Im ersten methodi-
schen Block wird das Staatsorganisationsrecht behandelt. Hierzu gehören die Einführung in die 
Grundlagen des Staatsrechts, das allgemeine Verfassungsrecht und das Staatsorganisationsrecht. 
Hervorzuheben sind hierbei insb. Staatsstrukturprinzipien, Staatsorgane, Kompetenzverteilung, Ge-
setzgebungsverfahren und Verfahren vor dem Bundesverfassungsgericht. Beleuchtet werden auch 
die Zusammenhänge zum Recht der Europäischen Union. Im zweiten großen Teil werden die Grund-
rechte vermittelt. Dabei geht es um ihre Funktionen, Systematik und Inhalte der Grundrechtsgewähr-
leistungen sowie den verfassungsgerichtlichen Grundrechtsschutz. Es erfolgt schließlich die Vermitt-
lung der Methoden juristischer Fallbearbeitung und eine Einführung in das Europarecht. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Das Grundlagenstudium soll den Studierenden eine ausreichend breite Grundausbildung im Öffentli-
chen Recht einschließlich der Grundlagen des Europarechts vermitteln. Die Studierenden sollen Ge-
legenheit erhalten, die methodisch richtige Anwendung des Rechtsstoffes auf praktische Fälle zu er-
lernen und ihren Wissenstand zu überprüfen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Öffentliches Recht I“ 90 min. 50 
Klausur zur Vorlesung „Öffentliches Recht II“ 90 min. 50 

    
9 Studienleistungen:  keine  
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10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Hans-Michael Wolffgang Fachbereich 03 Rechtswissenschaftliche Fakultät 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang Rechtswissenschaft in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Aufbau  

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module E: Public Law: Administration Law 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15E-Jura-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Allgemeines Verwaltungsrecht [X] P   [ ] WP 10 30 h (2 SWS) 270 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Im Aufbaustudium werden Kenntnisse des allgemeinen Verwaltungsrechts, der Verwaltungsorganisa-
tion sowie des Verwaltungshandelns vermittelt. Schwerpunkte liegen auf der Lehre vom Verwal-
tungsakt, dem wichtigsten Handlungsmechanismus der Öffentlichen Verwaltung. Der Verwaltungsakt 
wird von anderen Formen der Verwaltungshandlung abgegrenzt. Es erfolgt eine Auseinandersetzung 
mit der Aufhebung der Verwaltungsakte, dem öffentlich-rechtlichen Vertrag sowie den Grundzügen 
des Verwaltungsverfahrens. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen die verwaltungsrechtliche Organisation sowie die Handlungsformen und 
Auswirkungen des Handelns der öffentlichen Verwaltung. Sie sind in der Lage, einen konkreten Fall 
unter Einhaltung der juristischen Arbeitsmethode, vor allem des Gutachtenstils, zu lösen und damit 
einen konkreten Sachverhalt der richtigen rechtlichen Lösung zuzuführen. Sie kennen ferner das 
Verhältnis des nationalen zum europäischen Recht und sind in der Lage, einen europarechtlichen Fall 
zu lösen sowie europarechtliche Aspekte im nationalen Recht zu erkennen.  

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ X] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Allgemeines Verwaltungsrecht“ 90 min. 100 
    
9 Studienleistungen:  keine 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

 
1 

 

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 
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12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Grundlagen 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Hans-Michael Wolffgang Fachbereich 03 Rechtswissenschaftliche Fakultät 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang Rechtswissenschaft in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Vertiefung 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module E: Public Law: Specialisation  

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.: 15E-Jura-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ X] jedes SS 

Dauer: [ X] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
4. 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Umweltrecht [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 
2. V Baurecht [X] P   [ ] WP 5 30 h (2 SWS) 120 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
Die Vorlesung Baurecht befasst sich mit der Frage, unter welchen öffentlich-rechtlichen Vorausset-
zungen ein Grundstück bebaut oder in anderer Weise genutzt werden kann. Dabei wird auch auf den 
Erlass von Bebauungsplänen und Flächennutzungsplänen eingegangen, die für die Bebaubarkeit ei-
nes Grundstücks von großer Bedeutung sind.  
Das Umweltrecht ist aus einer Reihe von Teilgebieten entstanden, die dementsprechend wichtige 
Teilbereiche des Umweltrechts darstellen: Naturschutzrecht, Immissionsschutzrecht, Recht der Ab-
fallentsorgung und Wasserrecht. Neben diesen sektoralen Teilgebieten gibt es übergreifende Vorga-
ben des Verfassungs- und Europarechts, der Prinzipien und der Instrumente des Umweltrechts sowie 
der Verwaltungsorganisation und des Rechtsschutzes. Schließlich spielen auch Querschnittsmaterien 
eine Rolle, vor allem das Recht der Umweltverträglichkeitsprüfung und das Recht der Umweltinforma-
tion. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die im Vertiefungsmodul erworbenen Kompetenzen variieren je nach Veranstaltung, die belegt wird. 
Die Veranstaltungen liefern insbes. Fähigkeiten in der materiell-rechtlichen Lösung eines praktischen 
Falles auf dem Gebiet des Umwelt- oder Baurechts. Im Allgemeinen können die Studierenden im 
Rahmen des Vertiefungsmoduls ihre Kenntnisse im Verwaltungsrecht, welche im Aufbaumodul ver-
mittelt wurden, sinnvoll ergänzen.   

    
6 Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: Keine. 
   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[ ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ X ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Klausur zur Vorlesung „Umweltrecht“ 120 min. 50 
Klausur zur Vorlesung „Baurecht“ 120 min. 50 

    
9 Studienleistungen: keine 
  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
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11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich): 10/30 
  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Wahl-Modul E: Öffentliches Recht: Aufbau 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Hans-Michael Wolffgang Fachbereich 03 Rechtswissenschaftliche Fakultät 

  

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnung für den Studien-
gang Rechtswissenschaft in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibungen für Studienanfänger im NF Politikwissenschaft ab dem SoSe 2012 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich F: Politikwissenschaft: Basismodul 1 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module F: Political Science: Foundation Module 1 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie  
 

1 Modul-Nr.:   15F-Pol-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
 

[  ] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SS 
[x].Sonstiges 

Dauer: [  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
1+2 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Einführung in die  
Politikwissenschaft [x] P   [ ] WP 1 15 (1) 15 

2. S Ein Lektürekurs nach Wahl [x] P   [ ] WP 4 30 (2) 90 

3. V Internationale Politik [x] P   [  ] WP 2 30 (2) 30 
 4. T Tutorium zu Internationale Politik [x] P   [  ] WP 3 30 (2) 60 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die auf eine Semesterwochenstunde angelegte Einführungsvorlesung ist als Orientierungsveranstal-
tung zu Beginn des politikwissenschaftlichen Studiums konzipiert. Sie vermittelt einen Überblick über 
die Politikwissenschaft, ihre leitenden Fragestellungen, ihre zentralen Begriffe und gedanklichen Ord-
nungsschemata. Zudem erörtert sie knapp die Entwicklung der Politikwissenschaft als sozialwissen-
schaftliche Disziplin in Deutschland und im internationalen Kontext, geht auf ihr derzeitiges Selbstver-
ständnis ein und versteht sich schließlich auch als Orientierung für das weitere Bachelorstudium, in-
dem sie auf die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens eingeht.  
Das Institut für Politikwissenschaft hält in jedem Semester eine adäquate Anzahl von Lektürekursen 
vor, von denen in diesem Modul ein Lektürekurs zu wählen ist. Diese in Seminarform konzipierten 
Lehrveranstaltungen zielen auf das Lesen politikwissenschaftlicher Texte ab und schulen die Lektü-
rekompetenz der Studierenden. Angeboten werden sowohl Lektürekurse zu „Klassikern“ der Politik-
wissenschaft (z.B. Hobbes, Locke, Tocqueville etc.) als auch zu zeitgenössischen Texten der Diszip-
lin.  
In der Veranstaltung Internationale Politik werden grundlegende Kenntnisse über Akteure, Strukturen 
und Prozesse sowie Theorien der Internationalen Beziehungen vermittelt. Gleichzeitig werden die 
wichtigsten theoretischen Zugänge zu ihrer Bearbeitung vorgestellt. Der Begriff „Akteure“ schließt da-
bei sowohl staatliche als auch nicht-staatliche Akteure ein. „Strukturen“ beinhalten, unter anderem, 
das Machtgleichgewicht zwischen Staaten, Anarchie, Hegemonie, Interdependenz. Sie sollen in ihrer 
Wirkung auf das Handeln der Akteure untersucht werden. Zu den wichtigsten „Prozessen“ gehören 
Krieg und Frieden, Globalisierung, Entwicklung, Institutionalisierung und Kooperation. Hier bietet sich 
die Möglichkeit, auf neuere und aktuelle Entwicklungen einzugehen.  
Das Tutorium vertieft die Inhalte der zugehörigen Vorlesung und vermittelt zudem Methoden- und 
Präsentationskenntnisse. 
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5 

Erworbene Kompetenzen: 
In der einstündigen Einführungsvorlesung erhalten die Studierenden einen Überblick über das Studi-
um der Politikwissenschaft und erlernen die Grundlagen des wissenschaftlichen Arbeitens. Sie wer-
den in die Lage versetzt, ihr weiteres Studium eigenverantwortlich zu planen und zu organisieren.  
Der Lektürekurs vermittelt neben fachwissenschaftlichen Kenntnissen der rezipierten Texte die Kom-
petenz, komplexe sozialwissenschaftliche Texte zu erfassen, zu analysieren und auf ihre Anwend-
barkeit auf Fragestellungen der Politikwissenschaft zu überprüfen. 
Darüber hinaus erhalten Studierende eine grundlegende und umfassende Kenntnis der Internationa-
len Politik. Damit werden sie in die Lage versetzt, Einzelphänomene in den Internationalen Beziehun-
gen in einen größeren Gesamtzusammenhang zu stellen, diese zu analysieren und sie anhand ver-
schiedener theoretischer Denkrichtungen zu erklären. Im Tutorium sammeln sie Erfahrung in der sys-
tematischen Gruppenarbeit und in der Präsentation komplexer Sachverhalte. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es wird sichergestellt, dass die drei Forschungsschwerpunkte des Instituts jeweils mindestens zwei 
Lektürekurse pro Semester anbieten, aus denen die Studierenden maximal einen wählen können. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung [ ]  Modulprüfung [x]  Modulteilprüfungen  

8 

Prüfungsleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.  

Umfang 
Gewichtung für 
die Modulnote 

in % 
Im Lektürekurs erfolgt die Prüfungsleistung im Rahmen einer 
schriftlichen Ausarbeitung. Die Lehrenden können entweder das 
Abfassen mehrerer Essays, Protokolle o.ä. oder eine abschließen-
de Hausarbeit im Umfang von ca. 3.500 – 4.000 Wörtern als Prü-
fungsleistung definieren. Nach Absprache mit den Lehrenden zu 
Beginn der Veranstaltung kann die Erarbeitung kleinerer empiri-
scher Aufgabenstellungen oder die Produktion von Filmen, Hörbei-
trägen etc. als Prüfungsleistung anerkannt werden. 

Schriftliche 
Leistung im 
Umfang von 

3.500 
- 

4.000 Wörtern 

50 

 

Die Prüfungsleistung in der Veranstaltung Internationale Politik er-
folgt in Form einer Klausur, deren Dauer 90 Minuten beträgt. Alter-
nativ können die Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung auch ei-
ne Hausarbeit im Umfang von rund 4.000 Wörtern festlegen. 

90 min Klausur 
oder äquiva-
lente schriftli-
che Ausarbei-

tung 

50 

  

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Um-

fang 
Die Lehrenden können in Lektürekurs und Tutorium Referate (ca. 30 Minuten), die 
Vorbereitung von Seminartexten (ca. eine Stunde Lektürearbeit pro Woche), die 
Teilnahme an Gruppenaufgaben, das Abfassen von Rezensionen, Essays und 
Thesenpapieren (bis zu 600 Wörter) und vergleichbare seminartypische Aufgaben 
als Studienleistungen definieren. 

(nebenstehend) 

 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: Keine 
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13 Anwesenheit: Die regelmäßige Teilnahme wird empfohlen. 
  

14 

Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Die einstündige Vorlesung richtet sich speziell an Studierende des polyvalenten Zweifach-
Bachelorstudiengangs. Die Veranstaltung Internationale Politik und die Lektürekurse sind für alle Ba-
chelorstudiengänge des Instituts für Politikwissenschaft konzipiert. 

   

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

N.N. FB 06 Erziehungswissenschaften und Sozialwis-
senschaften 

   

16 

Sonstiges: 
Wenn vorhanden, hat die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen und Prüfungsleistungen über das 
elektronische Anmeldesystem der Universität zu erfolgen.  
Die Einführungsvorlesung wird jährlich im Wintersemester angeboten. Die Veranstaltung Internatio-
nale Politik wird jährlich im Sommersemester angeboten. Lektürekurse werden im Winter- und Som-
mersemester vorgehalten.  
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gelten die (Rahmen-)Prüfungsordnungen für das Fach 
Politikwissenschaft mit dem Abschluss Zwei-Fach-Bachelor in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich F: Politikwissenschaft: Basismodul 2 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module F: Political Science: Foundation Module 2 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie  
 

1 Modul-Nr.:   15F-Pol-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SoSe 
[x] Sonstiges 

Dauer: 
[  ] 1 Sem. 

[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 

3. + 4. 

LP: 

10 

Workload (h): 

300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V 
Grundlagen des politischen Sys-
tems der Bundesrepublik 
Deutschland 

[x] P   [  ] WP 2 30 (2) 30 

2. T 
Tutorium zu Grundlagen des po-
litischen Systems der Bundesre-
publik Deutschland 

[x] P   [  ] WP 3 30 (2) 60 

3. V Vergleichende Politikwissen-
schaft [x] P   [  ] WP 2 30 (2) 30 

4. T Tutorium zu Vergleichende Poli-
tikwissenschaft [x] P   [  ] WP 3 30 (2) 60 

 

4 

Lehrinhalte: 
Das Modul vermittelt grundlegende Kenntnisse über das politische System der Bundesrepublik 
Deutschland. Polity- und Politics-Dimensionen stehen im Mittelpunkt der Vorlesung und des ihr zu-
geordneten Tutoriums. Dabei wird auf die besondere Bedeutung der Globalisierung für das politische 
System der Bundesrepublik einschließlich der wirtschaftlichen und rechtlichen Aspekte eingegangen. 
Mit der Betonung von Entgrenzung und Verflechtung wird zugleich die Brücke zur Internationalen Po-
litik und zur vergleichenden Politikwissenschaft geschlagen.  
Die Veranstaltung Vergleichende Politikwissenschaft vermittelt einen umfassenden Überblick über 
Entwicklung, Theorien, zentrale Ansätze, Themen und  Fragestellungen sowie methodische Zugänge 
der Vergleichenden Politikwissenschaft. Der Vergleich wird als wichtige Methode der Politikwissen-
schaft behandelt. Dabei wird auf die Ausdifferenzierung der Sub-Disziplin in die verschiedenen Teil-
bereiche – u. a. Vergleichende Regierungslehre, Vergleichende Staatstätigkeitsforschung, Verglei-
chende Wohlfahrtsstaatsforschung, Vergleichende Politische  Ökonomie – eingegangen. Darüber 
hinaus werden die Studierenden mit ausgewählten „Klassikern“ der vergleichenden politikwissen-
schaftlichen Literatur vertraut gemacht. Die Tutorien vertiefen die Inhalte der Vorlesungen und vermit-
teln zudem Methoden- und Präsentationskenntnisse.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden kennen rechtliche, wirtschaftliche, soziale und sozio-kulturelle Grundlagen des poli-
tischen Systems der Bundesrepublik Deutschland. Sie sind in der Lage, die Aufbau- und Ablauforga-
nisation des politischen Systems in ihren Grundzügen zu analysieren.  
Darüber hinaus lernen die Studierenden, politische Systeme, Politikbereiche,  Sachverhalte sowie 
Fragestellungen vergleichend zu betrachten und erwerben so die analytische Kompetenz des Ver-
gleichens. Sie sind daher in der Lage, Unterschiede von Regierungssystemen, Governance Arran-
gements, Politischen Ökonomien sowie Wohlfahrtsregimen zu erkennen und in ihren jeweiligen Vor- 
und Nachteilen zu diskutieren.  
In den Tutorien sammeln sie Erfahrung in der systematischen Gruppenarbeit und in der Präsentation 
komplexer Sachverhalte. 
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6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine 

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung [ ]  Modulprüfung [x]  Modulteilprüfungen 

8 

Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für 
die Modulnote in 
% 

Die Modulteilprüfungen erfolgen in Form von Klausuren, deren 
Dauer 90 Minuten beträgt. Alternativ können die Lehrenden zu Be-
ginn der Veranstaltung auch eine Hausarbeit im Umfang von rund 
4.000 Wörtern festlegen. 
 
 

90 min  
Klausur 

oder äquiva-
lente schrift-
liche Ausar-

beitung 

0 

 Prüfungsleistung in Grundlagen des politischen Systems der Bun-
desrepublik Deutschland s.o. 50 

 Prüfungsleistung in Vergleichende Politikwissenschaft s.o. 50 

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Um-

fang 
Die verantwortlichen Lehrenden können für die Tutorien Referate (ca. 30 Minu-
ten), die Vorbereitung von Seminartexten (ca. eine Stunde Lektürearbeit pro Wo-
che), die Teilnahme an Gruppenaufgaben, das Abfassen von Rezensionen, Es-
says und Thesenpapieren (bis zu 600 Wörter) und vergleichbare seminartypische 
Aufgaben als Studienleistungen definieren. 

(nebenstehend) 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: Keine 

13 Anwesenheit: Die regelmäßige Teilnahme wird empfohlen. 

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Die Veranstaltungen sind für alle Bachelorstudiengänge des Instituts für Politikwissenschaft konzi-
piert. 

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

N.N. FB 06 Erziehungswissenschaften und Sozialwis-
senschaften 

16 

Sonstiges: 

Wenn vorhanden, hat die Anmeldung zu den Lehrveranstaltungen und Prüfungsleistungen über das 
elektronische Anmeldesystem der Universität zu erfolgen.  
Die Veranstaltung Grundlagen des politischen Systems der Bundesrepublik Deutschland findet i.d.R. 
im WS, die Veranstaltung Vergleichende Politikwissenschaft findet i.d.R. im SoSe statt.  
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gelten die (Rahmen-)Prüfungsordnungen für das Fach 
Politikwissenschaft mit dem Abschluss Zwei-Fach-Bachelor in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich F: Politikwissenschaft: Basismodul 3 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module F: Political Science: Foundation Module 3 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie  
 

1 Modul-Nr.:   15F-Pol-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [x]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[  ] jedes Sem. 
[  ] jedes WS 
[  ] jedes SoSe 
[x] s.Sonstiges 

Dauer: [  ] 1 Sem. 
[x] 2 Sem. 

Fachsem.: 
5+6 

LP: 
10 

Workload (h): 
300 

 

3 

Modulstruktur: 

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz 
(h + SWS) 

Selbst-
studium (h) 

1. V Politische Theorie [x] P   [  ] WP 2 30 (2) 30 

2. T Tutorium zu Politische Theorie [x] P   [  ] WP 3 30 (2) 60 

3. S Standardkurs nach Wahl [x ] P   [] WP 5 30 (2) 120 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Politische Theorie befasst sich mit den wissenschaftstheoretischen, begrifflichen und theoreti-
schen Grundlagen der Politikwissenschaft sowie mit der Erklärung, dem Entwurf und der Kritik politi-
scher Ordnungen, Institutionen und Verfahren einschließlich der ihnen zu Grunde liegenden Rechtfer-
tigungsgründe. Das Modul vermittelt Kenntnisse zentraler analytischer und normativer Grundbegriffe 
und Konzepte sowie klassischer und aktueller analytischer und normativer theoretischer Konzepte 
und Ansätze der Politikwissenschaft.  
Die drei Forschungsschwerpunkte des Instituts für Politikwissenschaft bieten jedes Semester eine 
adäquate Zahl an Standardkursen an, die in Forschungsfelder der Politikwissenschaft einführen. Alle 
Kurse vermitteln zunächst einen profunden Überblick über aktuelle und klassische Frage- und Prob-
lemstellungen des Forschungsfelds und ermöglichen im weiteren Verlauf eine vertiefte Auseinander-
setzung mit der politikwissenschaftlichen Methodologie und den verschiedenen theoretischen Ansät-
zen.  

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden erlernen die Grundlagen theoretischen Arbeitens und erwerben Kenntnisse zentra-
ler analytischer und normativer Grundbegriffe und Konzepte sowie klassischer und aktueller analyti-
scher und normativer theoretischer Konzepte und Ansätze der Politikwissenschaft. Zudem erwerben 
sie die Fähigkeit zur Beurteilung und kritischen Diskussion theoretischer politikwissenschaftlicher An-
sätze. Der Standardkurs ermöglicht einen Überblick über das ausgewählte Forschungsgebiet der Po-
litikwissenschaft und versetzt die Studierenden in der Lage, aktuelle Frage- und Problemstellungen 
theorie- und methodengeleitet zu bearbeiten. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es wird sichergestellt, dass die drei Forschungsschwerpunkte des Instituts jeweils mindestens zwei 
Standardkurse pro Semester anbieten, aus denen die Studierenden maximal einen wählen können. 

   

7 
Leistungsüberprüfung: 
[ ]  Modulabschlussprüfung [ ]  Modulprüfung [x]  Modulteilprüfungen 
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8 
Prüfungsleistungen: 

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung 
Dauer bzw.  
Umfang 

Gewichtung für 
die Modulnote 
in % 

 

Die Prüfungsleistung in der Veranstaltung Politische Theorie erfolgt 
in Form einer Klausur, deren Dauer 90 Minuten beträgt. Alternativ 
können die Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung auch eine 
Hausarbeit im Umfang von rund 4.000 Wörtern festlegen. 

90 min Klausur 
oder äquiva-
lente schriftli-
che Ausarbei-

tung 

50 

 

Im Standardkurs erbringen die Studierenden eine Prüfungsleis-
tung, die der Dozent/die Dozentin zu Beginn der Veranstaltung de-
finiert. Denkbar sind Abschlussklausuren im Umfang von 60 Minu-
ten, Hausarbeiten, Dokumentationen etc. im Umfang von maximal 
4.500 Wörtern. 
Nach Absprache mit den Lehrenden zu Beginn der Veranstaltung 
kann auch das Verfassen von Essays (Gesamtumfang: 4.000 bis 
4.500 Wörter), die Erarbeitung kleinerer empirischer Aufgabenstel-
lungen (Gesamtumfang: rd. 4.500 Wörter) oder die Produktion von 
Filmen als Prüfungsleistung anerkannt werden.   

60 min Klausur 
oder äquiva-
lente schriftli-
che Ausarbei-
tung von max. 
4.500 Wörtern 

50 

9 

Studienleistungen: 
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Um-

fang 
Die verantwortlichen Lehrenden können für das Tutorium Referate (ca. 30 Minu-
ten), die Vorbereitung von Seminartexten (ca. eine Stunde Lektürearbeit pro Wo-
che), die Teilnahme an Gruppenaufgaben, das Abfassen von Rezensionen, Essays 
und Thesenpapieren (bis zu 600 Wörter) und vergleichbare seminartypische Auf-
gaben als Studienleistungen definieren. 

(nebenstehend) 

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  
10/30 

12 
Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen: 

Abschluss der Basismodule 1 und 2. 

13 
Anwesenheit: 

Die regelmäßige Teilnahme an Vorlesung und Tutorium wird empfohlen.  

14 
Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  
Die Veranstaltungen sind für alle Bachelorstudiengänge des Instituts für Politikwissenschaft konzi-
piert. 

15 
Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 

N.N. FB 06 Erziehungswissenschaften und Sozialwis-
senschaften 

16 

Sonstiges: 
Die Veranstaltung Politische Theorie findet i.d.R. im WS statt. Standardkurse werden im Winter- und 
Sommersemester vorgehalten.  
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gelten die (Rahmen-)Prüfungsordnungen für das Fach 
Politikwissenschaft mit dem Abschluss Zwei-Fach-Bachelor in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modulbeschreibungen für Studienanfänger im NF Volkswirtschaftslehre ab dem WS 2010/11 
 

Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul G Volkswirtschaftslehre, Mikroökonomik I 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module G Economics: Microeconomics I 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

 

1 Modul-Nr.:   15G-VWL-1 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[X ] jedes SS 

Dauer: [ X] 1 Sem. 
[  ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
2. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Mikroökonomie  [X] P   [ ] WP 6 60 h (4 SWS) 120 h 

2. Ü Übung zur Mikroökonomie [X] P   [ ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 
 

4 

Lehrinhalte: 
Die Vorlesung zur Mikroökonomik behandelt zum einen die Theorie des Haushalts (Haushaltsopti-
mum, Güternachfrage, Faktorangebot, Versicherungen und Unsicherheit) und zum anderen die Theo-
rie der Unternehmung (Produktionstheorie, Minimalkostenkombination, Güterangebot, 
Faktornachfrage). Darüber hinaus werden Theoreme der Wohlfahrtsökonomik und Marktunvollkom-
menheiten besprochen. Die Übung dient der Vertiefung der Inhalte aus der Vorlesung, indem vor al-
lem Übungsaufgaben von den Studenten gelöst werden. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studenten erwerben einen Überblick über grundlegende Konzepte der Volkswirtschaftslehre. 
Wesentliche Theorien und Modelle können Sie nachvollziehen und selber anwenden. Die Veranstal-
tungen dieses Moduls bilden einen Grundstein für weiterführende Veranstaltungen. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine   

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[X ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Abschlussklausur zur Mikroökonomik  60 min. 100 
    

9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine   

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

  
11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  9/30 
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12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Bohl / Prof. Dr. Ströbele FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 

  

16 

Sonstiges: Die Vorlesung und die Übung zur Mikroökonomik werden im Sommersemester angebo-
ten.    
Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen der Studien- 
und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnungen für den Studiengang BSc  
Volkswirtschaftslehre in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul G Volkswirtschaftslehre: Makroökonomik I 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module G Economics: Macroeconomics I  

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 
 

1 Modul-Nr.:   15G-VWL-2 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

 

2 Turnus: 
[ ] jedes Sem. 
[ X] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [x ] 1 Sem. 
[ ] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3. 

LP: 
9 

Workload (h): 
270 

 

3 

Modulstruktur:  

Nr. Typ Lehrveranstaltung Status LP Präsenz  
(h + SWS) 

Selbst-
studium 

1. V Makroökonomik  [X] P   [ ] WP 6 60 h (4 SWS) 120 h 
2. Ü Proseminar Makroökonomie [X] P   [ ] WP 3 30 h (2 SWS) 60 h 

 

4 

Lehrinhalte: 
In der Makroökonomik I werden die für eine Volkswirtschaft grundlegenden gesamtwirtschaftlichen 
Zusammenhänge beschrieben und erklärt. Basis ist die Volkswirtschaftliche Gesamtrechnung, in der 
Begriffe und Struktur des Wirtschaftskreislaufs verdeutlicht werden. Daran schließt sich die theoreti-
sche und zugleich empirisch gestützte Analyse der Zusammenhänge auf den volkswirtschaftlichen 
Güter-, Finanz- und Arbeitsmärkten an. Auf dieser Grundlage werden Ursachen und Wirkungen wich-
tiger ökonomischer Phänomene, z.B. Arbeitslosigkeit, untersucht sowie die Möglichkeit und Grenzen 
wirtschaftspolitischer Maßnahmen aufgezeigt. 
Der Stoff des Moduls wird zum einen in einer Vorlesung vermittelt, die durch Fallstudien zu gesamt-
wirtschaftlichen Phänomenen sowie zur wirtschaftspolitischen Praxis ergänzt wird. Begleitend wird in 
einem Tutorium der Stoff der Vorlesung anhand von Übungen aufgearbeitet und vertieft. 

  

5 

Erworbene Kompetenzen: 
Die Studierenden sind nach Abschluss der Moduls mit den Instrumenten der gesamtwirtschaftlichen 
Analyse vertraut und fähig, einerseits Zustände, Entwicklungen und wirtschaftspolitische Eingriffe zu 
beurteilen und andererseits eigenständig Problemlösungen zu erarbeiten. 

    

6 
Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Keine   

   

7 
Leistungsüberprüfung:   
[X ] Modulabschlussprüfung (MAP)    [ ] Modulprüfung (MP)    [ ]  Modulteilprüfungen (MTP) 

  

8 

Prüfungsleistung/en:  

Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw.Umfang Gewichtung für 
Modulnote in % 

Abschlussklausur zur Makroökonomik  60 min. 100 
    

9 
Studienleistungen:  
Anzahl und Art; Anbindung an Lehrveranstaltung Dauer bzw. Umfang 
keine  

  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 
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11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  9/30 
  
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Keine 
  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
  
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 
  

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
Prof. Dr. Ulrich van Suntum FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 

  

16 
Sonstiges:  Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnungen für den Studi-
engang BSc  Volkswirtschaftslehre in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul G Volkswirtschaftslehre: Wahlpflichtfach I 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module G Economics: elective module I 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

1 Modul-Nr.:   15G-VWL-3 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

3 
Modulstruktur:  
Siehe Punkt 6 bzw. Struktur der vom FB Wirtschaftswissenschaften angebotenen Wahlpflichtmodu-
len. 

4 
Lehrinhalte: 
Die Lehrinhalte bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Die Kompetenz bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul. 

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es kann unter den Wahlpflichtmodulen gewählt werden, die vom Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften im Bachelor of Science Volkswirtschaftslehre angeboten werden.  
Die Modulstrukturen, Lehrinhalte, Prüfungs- und Studienleistungen sind der jeweils gültigen Modul-
beschreibung der Wahlpflichtmodule im Bachelor of Science Volkswirtschaftslehre des FB Wirt-
schaftswissenschaften zu entnehmen. In der Fassung der Modulbeschreibung innerhalb der gültigen 
Prüfungsordnung vom 14. Oktober 2010 entspricht dies der Darstellung der Wahlpflichtmodule von 
Nr. VWL-9 (Energieökonomik I) bis VWL-27 (Wirtschaftsinformatik) (zu finden unter: http://zsb.uni-
muenster.de/material/m168b_3.htm). 

7 Leistungsüberprüfung:  Die Leistungsüberprüfung bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

8 Prüfungsleistung/en: Die Prüfungsleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

    
9 Studienleistungen:  Die Studienleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  6/30 
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Modul „Mikroökonomik I“  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Ulrich van Suntum FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnungen für den Studi-
engang BSc  Volkswirtschaftslehre in der jeweils geltenden Fassung. 
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Modultitel deutsch:  Wahlbereich: Wahl-Modul G Volkswirtschaftslehre: Wahlpflichtfach II 

Modultitel englisch: Minor Subject: elective module G Economics: elective module II 

Studiengang: Bachelor of Science Geographie 

1 Modul-Nr.:   15G-VWL-4 Status:  [ ]  Pflichtmodul  [X]  Wahlpflichtmodul   

2 Turnus: 
[X] jedes Sem. 
[ ] jedes WS 
[ ] jedes SS 

Dauer: [ ] 1 Sem. 
[X] 2 Sem. 

Fachsem.: 
3.-5. 

LP: 
6 

Workload (h): 
180 

3 
Modulstruktur:  
Siehe Punkt 6 bzw. Struktur der vom FB Wirtschaftswissenschaften angebotenen Wahlpflichtmodu-
len. 

4 
Lehrinhalte: 
Die Lehrinhalte bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

5 
Erworbene Kompetenzen: 
Die Kompetenz bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul. 

6 

Beschreibung von Wahlmöglichkeiten innerhalb des Moduls: 
Es kann unter den Wahlpflichtmodulen gewählt werden, die vom Fachbereich Wirtschaftswissen-
schaften im Bachelor of Science Volkswirtschaftslehre angeboten werden.  
Die Modulstrukturen, Lehrinhalte, Prüfungs- und Studienleistungen sind der jeweils gültigen Modul-
beschreibung der Wahlpflichtmodule im Bachelor of Science Volkswirtschaftslehre des FB Wirt-
schaftswissenschaften zu entnehmen. In der Modulbeschreibung innerhalb der gültigen Prüfungsord-
nung vom 14. Oktober 2010 entspricht dies der Darstellung der Wahlpflichtmodule von Nr. VWL-9 
(Energieökonomik I) bis VWL-27 (Wirtschaftsinformatik). (zu finden unter: http://zsb.uni-
muenster.de/material/m168b_3.htm). 

7 Leistungsüberprüfung:  Die Leistungsüberprüfung bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

8 Prüfungsleistung/en: Die Prüfungsleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

9 Studienleistungen:  Die Studienleistungen bestimmt das jeweilige Wahlpflichtmodul.  

10 
Voraussetzungen für die Vergabe von Leistungspunkten: 
Die Leistungspunkte für das Modul werden angerechnet, wenn das Modul insgesamt erfolgreich ab-
geschlossen wurde, d.h. alle Prüfungsleistungen und Studienleistungen bestanden wurden. 

11 Gewichtung der Modulnote für die Bildung der Modulnote 15 (Wahlbereich/Wahlbereich):  6/30 
12 Modulbezogene Teilnahmevoraussetzungen:  Modul „Mikroökonomik I“  
13 Anwesenheit: Die Anwesenheit wird empfohlen. 
14 Verwendbarkeit in anderen Studiengängen:  Nein 

15 Modulbeauftragte/r: Zuständiger Fachbereich: 
 Prof. Dr. Ulrich van Suntum FB 04 – Wirtschaftswissenschaften 

16 
Sonstiges: Für die An- und Abmeldemodalitäten, sowie für die Teilnahme an und das Bestehen 
der Studien- und Prüfungsleistungen dieses Moduls, gilt die Prüfungsordnungen für den Studi-
engang BSc  Volkswirtschaftslehre in der jeweils geltenden Fassung. 

 

3049

http://zsb.uni-muenster.de/material/m168b_3.htm�
http://zsb.uni-muenster.de/material/m168b_3.htm�


 
Artikel II 

Diese Änderungsordnung tritt am Tage nach ihrer Veröffentlichung in den Amtlichen Be-
kanntmachungen der Westfälischen Wilhelms-Universität (AB Uni) in Kraft. 
Sie gilt für alle Studierenden, die ihr Studium ab dem Wintersemester 2009/2010 auf-
nehmen. Studierende, die Modul 15 bis zum Sommersemester 2012 in einer anderen als 
hier aufgeführten Version studiert haben, wenden sich wegen der Anrechnung ihrer bis-
her erbrachten Leistungen an die Studienfachberatung.  
 
 
 
Ausgefertigt aufgrund des Beschlusses des Fachbereichsrats des Fachbereichs  
Geowissenschaften der Westfälischen Wilhelms-Universität vom 17. Oktober 2012. 
 
Münster, den 5. November 2012   Die Rektorin 

 
       Prof. Dr. Ursula Nelles 
 
 
 
Die vorstehende Ordnung wird gemäß der Ordnung der Westfälischen Wilhelms-
Universität über die Verkündung von Ordnungen, die Veröffentlichung von Beschlüssen 
sowie die Bekanntmachung von Satzungen vom 8. Februar 1991 (AB Uni 91/1), geändert 
am 23. Dezember 1998 (AB Uni 99/4), hiermit verkündet. 
 
Münster, den 5. November 2012   Die Rektorin 

 
       Prof. Dr. Ursula Nelles 
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